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Der Reichsaukenminister wieder in Verlin.
Borlrag beim Reichsprösidenlen
Die deutschen Gegenforderungen . — Keule vormittag

Kadineltsigung .
* Verlin , 23. Sept . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hin-

denburg empfing heute nachmittag Reichsautzenminister Dr . Ttresi -
mann zum Bericht. Nach etwa einftiindigem Vortrag dankte der
Reichspräsident dem Reichsangenminister sur seine mühevolle Slrbeit
und gab der Hoffnung Ausdruck , dah die jetzt angeknüpften Berhand -
lungen zur Lösung der noch schwebenden schwierigen Fragen und zurbaldigen Befreiung des Rheinlandes und des Saargebietes fuhren
möchten .

#
m. Berlin , 23. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n ist am Donners -
tag nachmittag um 5 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug über
Vasel-Frimkfurt auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin eingetroffen.
Gleichzeitig mit ihm der preußische Staatssekretär W e i ß m a n nund der Reichspressechef Dr . Kiep . Der Rest der Delegation istunter Führung des Staatssekretärs v . Schubert noch in Genf geblie-l-en . Auf dem Bahnhof hatten sich der Reichskanzler, sowie die inBerlin anwesenden Minister Haslinde , Bell und Curtius eingefunden,außerdem der deutsche Botschafter in Washington , Freiherr v. Malt -
öan , der englische Botschafter d 'Abernon sowie die Geschäftsträger
Frankreichs , Belgiens , der Schweiz und der Tschechoslowakei.

Unmittelbar nach dem Empfang fuhr Dr . Strefemann mit dem'
Reichskanzler zum Reichspräsidenten , um ihm Vortrag zuhalten . Die offizielle Besprechung der Minister findet
erst am Freitag vorniittag statt . Sie wird , wie in den letzten Tagen
schon angedeutet , kaum eine Ueberraschung bringen . Das Kabinett
n?ird sich wahrscheinlich darauf beschränken , die Mitteilungen des
Außenministers zür Kenntnis zu nehmen und ihm die Ermächtigung
Zu erteilen , die eingeleiteten Besprechungen fortzusetzen , um ebenso
wie das franzosische Ministerium eine einseitige Bindung zu ver-
nieiden . In den nächsteil Tagen wird der Reichsaußenminister ver-
mutlich auch den Auswärtigen Ausschuß des Reichstages und die
Ministerpräsidenten der Länder , außerdem den Auswärtigen Aus -
Schuß des Reichsrates informieren , und dann können die Einzelner -
handlungc 'l beginnen , die sich vermutlich sehr schwierig gestalten
werden .

Wie man in politischen Kreisen erzählt , ist ein Programm
von sechs Punkten aufgestellt, die gleichzeitig in den Rahmen
der Besprechungen hineingezogen werden sollen . Die Eegenforderun -
gen , die Deutschland dabei stellt , stehen in einem inneren Zusammen-
klang : Die Räumung des besetzten Gebietes ^ die Rück -
Labe der Saar und die Beseitigung der Militär «

Slresemanns angebliches
Angebot .

F.H . Paris , 23. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )^ in gelegentlicher Mitarbeiter des „Jntransigeant "
, von dem ich

jjv« , daß er eine offizielle Mission in Berlin zu erfüllenwil, berichtet heute, daß
Stresemann Briand 8 Milliarden Eoldmark , also etwa 70 Mil¬

liarden Papierfranlen angeboten
^atte . Das würde also bedeuten, daß nicht nur die Eisenbahn - , son-
° ern auch die Jndustrie -Obligationen begeben werden sollen , zusam -

ig Milliarden Goldmark, von welchen Frankreich 54 Prozent er-Mll . Stresemann soll dem „Jntransigeant " zufolge zwei Milliarden
Eoldmark pro Jahr angeboten haben. Bei seiner Erklärung stüZteCt sich auf eine angebliche Beratung der Reichsregierung , die noch
£vi der Abreise der deutschen Abordnung nach Genf stattgefundenvatte . Das Blatt sagt , daß es für Frankreich gleichgültig sei , ob
Deutschland diese Summe leicht oder schwer auftreiben ' könnte.
>.

^utschland biete 8 Milliarden Goldmark an , damit das deutsche Ge -° >et geräumt werde. Würde auf dieser Grundlage ein Abkommen
-U Stande kommen, dann würde sich eine deutsch -französische Annähe -
J.^ 8 vollziehen lassen , die aber von einer Bedingung abhänge , was■"itond in Thoiry ausdrücklich hervorgehoben habe, daß nämlich

die militärischen Keheimgesellschaften aufgelöst
^ rden. so daß sie nicht mehr in der Lage wären zu schaden . Strese -'lQnn habe dies versprochen . Das Blatt ist fest überzeugt, daß in

Kampf zwischen dem Reichsaußenminister und den Kreisen der^ ^chten Stresemann den Sieg davontragen werde.
Redaktionell fügt der „Jntransigeant" hinzu , daß er daran

? ^ ube . daß Stresemann 8 Milliarden versprochen hätte , daß er aber
^ lllr nicht nur die Räumung der Rheinlande , sondern auch entweder
^ Zuweisung von Kolonial Mandaten oder den Ver -° us der Saarbergwerke verlange .

Die Vorbereitung der Rede Poincarös.
Paris , 23 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

jj Heuligen französischen Kabinettsrat gab Poincars in großen
^ rissen die Rede bekannt, die er am Montag bei Eröffnung des

im Maasdepartement Bar - le -Due halten wird . Die
billigten einstimmig die Ausführungen Poincar ^ s. Wie

1 ..Jntrasigeamt " hört , wird Poincare zwar am Montag über die
5*£a : tige Lage nicht stumm bleiben , er wird sich aber hauptsächlich

die innere Politik und die von der Regierung erzielten Erspar -^ äußern.

k o n t r o l l e. Darüber hinaus soll auch das Thema des deutsch-
französischen Handelsvertrags , also die Ersetzung des proviso-
rischen durch einen endgültigen Vertrag angeschnitten werden, der
Verkauf der Saararuben , für die von deutscher Seite ein Betrag von
eiwa 300 Millionen geboten wird und die Mobilisierung der E i s e n-
bahnobligationen . Gerade hier aber sind eine Reihe sehr
komplizierter Vorfragen noch zu bereinigen , und es sprechen dabei soviele Faktoren mit , daß iin günstigsten Falle noch einige Monat -
vergehen werden, bis die Verhandlungen sich ausreifen . Ueber ihren
endgültigen Ausgang heute schon etwas sagen zu wollen, wäre reich-
lich verfrüht , da das Ergebnis auch von politischen
Stimmungen nicht so sehr in Berlin , wie in Paris
abhängig ist. Die französische Presse glaubt zwar, Konflikt-
stimmungen in Verlin voraussagen zu können und spricht von inner -
politischen Schwierigkeiten, die sich an der Person des Reichspräsi-
denten anlehnen sollen . Der ganze Vorstoß ist wohl mehr als Ab-
lenkungsmanöver gedacht , um die Aufmerksamkeit von den Kräfte -
Verhältnissen im französischen Kabinett abzulenken . Vorläufig ist
jedenfalls nicht einzusehen, wie es zu einem Konflikt zwischen dem
Reichspräsidenten und dem Außenminister kommen sollte . Herr von
Hindenburg hat von seinem Rechte Gebrauch gemacht , vor der Wahl
Polens in den Rat zu warnen . Ob dieser Warnung stattgegeben ist,
weiß bisher nur der Reichsaußenminister selbst , aber ein Grund zueiner ernsthaften Verstimmung ist dadurch kaum gegeben .

Slresemanns Abschiedsgruß an die Schweiz.
# Berlin , 23. Sept . Wie die „Tägliche Rundschau" berichtet,übermittelte Stresemann vor seiner Abreise aus Genf dem Ver-

treter des „Buitd" seine Ansichten über die Genier Tagung und
seinen besonderen Dank an die Schweiz . Natur und Bevölkerungder Schweiz hätten dazu beigetragen , der deutschen wie den übrigen
Delegationen einen erfreulichen Ausgleich für die Anstrengungender letzten Tage zu geben . Die herzliche Ausnahme, die die
deutsche Delegation bei der Schweizer Bevölkerung gefunden habe,
sei besonders anzuerkennen. Mit besonderer Befriedigung habe er
festgestellt , daß die den Deutschen innerhalb des Völkerbundes ent-
gegengebrachte Gesinnung überall in Einklang mit derjenigen ge-
standen habe , die bezüglich der Schweizer Bevölkerung festzustellen
gewesen sei.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.
TU. Paris , 23. Sept . Der Expreßzug Lyon—Paris ist heute

morgen um 5.40 Uhr mit einem Personenzug bei Vulaines an der
Seine zusammengestoßen . Die Zahl der Toten steht noch nicht
genau fest. Bisher sind etwa 20 Verwundete gezählt worden. Der
Zugführer wird als tot gemeldet. Die Verwundungen find größten-
teils schwerer Natur .

Kriegsfchuldfrage und deutsch -
französische Annäherung .

Die Zugeständnisse an Deutschland nur ein Mittel
zur Behebung der Finanznol.

F.H. Paris , 23. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
„Temps"

, „Jntransigeant " und „Liberte " hätten nicht übel Lust ,Stresemann wegen seiner vorgestrigen Genfer Rede scharf anzugrei -
sen, aber sie legen sich offensichtlich Zügel an , aus einen Wink von
oben , da ihnen bedeutet wurde, daß die in Thoiry angeknüpften Fä -
den nicht c-bgerissen werden sollen , weil dies gegen Frankreichs Le -
bensintersssen verstieße. So begnügen sich die drei genannten Abend-
blätter damit , die Auslegung Stresemanns in der Kriegsschuld -
frage als unrichtig abzulehnen , indem sie hervorheben, daß die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund nicht die Bedeutung
habe, daß damit oer Schuldparagraph von Versailles aus der Welt
geschafft werde . Man versteht leicht , warum die Franzosen trotz aller
unzweifelhaften Beweise, aus welchen das Gegenteil hervorgeht , nichtsan diesem Schuldparagraphen ändern wollen. In diesem wollen sie
auch fernerhin die Rechtsgrundlage erblicken , weshalb - Deutschland
außer all dcn zahlreichen Milliarden , die es bereits bezahlte, nochweitere Riesensummen zur Verfügung stellen soll. Für die Franzosen
ist es also nicht nebensächlich , daß sie mit allem Nachdruck daran fest -
halten , daß Deutschland die Schuld am Kriegsausbruch habe. Im
Gegenteil , für sie liegt in der Aufrechterhaltung dieser Unwahrheitdas einzige Argument , mit dem sie die finanziellen Forderungen , die
sie jetzt erheben, zum Scheine verteidigen können .Wer Realpolitik betreiben will , darf natürlich nicht behaupten,daß die Aufrollung der Krieg^fchuldfrage Deutschland der Nntwe«-
digkeit entheben köni' te, die in Thoiry angebahnten Verhandlungen
letzt auf ein anderes Geleise zu schieben. Heute kann es nur
darauf ankomnien , die Rheinlande frei zu bekam -
men , und ohne Gegenleistung werden die Franzosendas nicht tun wollen . Mit allem Nachdruck muß man aber '
wohl auf eines dringen , daß man sich in Deutschland nicht übel an-
gebrachten Illusionen hingebe. Wenn Poincarö weitere Verhand -
jungen zulassen wird — was noch nicht unbedingt feststeht — so wird
tr von Deutschland solche Leistungen verlangen , die Frankreich aus
seiner finanziellen Not befreien . Würde sich herausstellen , daß diese
Leistungen nicht vollbracht werden können , was aber nach Ansicht
maßgebender französischer Finanzkreise nicht passieren soll, dann wäre
es mit dem Glauben an deutsch-französische Annäherung für eine Zeit -
lang vorbei . Das Problem ist unendlich einfach : Frankreich
braucht Geld und verlangt es von Deutschland . Man I
erwartet hier , daß noch vor dem 1. Oktober bestimmte schriftliche An- s
liäge einladen, wie und was Deutschland an Geld anzubiete « hat .

42 . Jahrgang . Nr . 44f .
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Thoiry vor Europa .
Von

Dr. Wa ' ier Schotte .
Herausgeber der Preußischen Jahrbücher .

Durch Beschluß des französischen Ministerrats ist Briand bevolk»
mächtigt worden, die Verhandlungen von Thoiry mit Stresemann
fortzusetzen ; die entsprechende Vollmacht dürfte Dr . Stresemann
nach seiner Rückkehr von Genf hier empfangen. Damit ist die
deutsch- französische Verständigung in das Stadium akuter Verhand «
lungen gelangt , in denen gegenseitige Rücksicht aufeinander ein
ausschlaggebendes Moment der mternationalen Politik sein wird.
Für den glücklichen Ausgang dieser Verhandlungen wird daher die
internationale Gruppierung der Mächte in ihrem Verhältnis zu dem
einen oder anderen der Verhandlungspartner von ausschlaggebender
Bedeutung sein.

Der Geschicklichkeit Briands ist es gelungen, im Völkerbunds»
rat die alte französische Front wieder zu schließen und noch zu ver«
stärken . Diese Front wird nicht nur in der Völkerbundspolitik, son-
dern allg»mein und besonders für die deutsch- französischen Verhand -
lungen von Wichtigkeit sein . Aber abgesehen von dem französischen
Eintreten für Polen hat man nicht den Eindruck, daß die fran -
zösische Front direkt gegen Deutschland gerichtet sei -; es gibt Zeichen
dafür , daß Frankreich von anderer Seite Schwierigkeiten für seine
Politik befürchtet und sich dagegen zu sichern versucht . Am auf-
fälligsten in dieser Hinsicht war die französische Unterstützung der
chinesischen Ratswünsche, deren Befriedigung geradezu eine Nieder-
läge Chamberlains wurde. Das französisch- englische Verhältnis hat
sich in Genf merklich abgekühlt.

Chamberlain hat in Genf keine glückliche Figur gemacht . Indemdie Schwierigkeiten der englischen Politik sich häufen , zu der inne-
ren wirtschaftlichen und sozialen Krise , die staatsrechtliche ' und
außenpolitische des Empires mit dem Ausfall der eanadischen
Wahlen Hinzukommt , kann man fest davon sprechen , daß Chamber-
lains Stellung erschüttert ist .

^ Die natürliche Folge davon mußeine erhöhte Aktivität des britischen Außenministers sein , um durch
Ersolge in schwebenden Fragen verlorenes Terrain wieder.;uge -
Winnen . Ehamberlain ist „zur Erholung " von Genf nach Italien
gereist , wo er eine Begegnung mit Mussolini haben wird . Diese
Reise kann in den Tagen erhöhter italienisch- französischer Spannung ,wie sie über die Zwischenfälle in Korsika und durch die Forderungen
Mussolinis gegen die italienische Emigration in Frankreich ent-
standen ist, nicht als harmlos und absichtslos hingestellt werden.Ganz offenbar versucht Chamberlain Anschluß zu gewinnen an die
südromanische Interessengemeinschaft des Mittelmeeres , oie zumTeil vertragsmäßig , zum anderen frei durch dcn Gegensatz zuFrankreich besteht .

Die französische Politik war mit einer gewissen Einseitigkeitkonzentriert auf die zentraleuropäischen Probleme , die mit demEintritt Deutschlands in den Völkerbund zusammenhängen. Darüber
sind die Mittelmeerbeziehungen Frankreichs zu kurz gekommen . DerLotus -Zwischenfall hat das Verhältnis zur Türkei , das durch die
syrische Politik Frankreichs ohnehin belastet ist, nicht erleichtert.Der französisch -rumänische Schiedsgerichtsvertrag hat einen parallelenVertrag Rumäniens mit Italien nicht ausschließen können . Ru -mänien ist durch die Bedeutung der Mittlerrolle , die Italien fürRämänien gegenüber Rußland wegen Bessarabien spielt, wieoer in
Abhängigkeit von Rom gebracht , die dem Quai d 'Orsay höchst un-
erwünscht ist. Damit hat Mussolini den Schlag pariert , der seinerBalkanpolitÄ durch den Sturz Pangalos '

versetzt worden war . Die
Unsicherheit der neuen Verhältnisse in Griechenland läßt Rom auchdort Hofsnungen. Entscheidend aber ist die Tangerfrage . Nun
verhindert freilich die unsichere Stellung Primo de Rioeras , daßdie Tangerfrage sogleich zu politischer Lösung gebracht wird . Aberdie italienisch- spanische Verständigung dürfte sich auch über eineneventuellen Sturz von Primo de Rivera erhalten , und es ist wohlkein Zweifel, daß die englische Politik diese Verständigung alsHintergrund benutzen wird , um eine Ausdehnung der französischenZone nach Westen in der Richtung gegen Gibraltar unmöglich zumachen .

^ ™ an " un aus allen diesen Entwicklungen den Schluß ziehen ,daß sich eine engtlsch -südeuropäisch - vorderasiatische Front gegen ^>ef r a n z ö s i s ch - z e n t r a l e u r o p ä i s ch e Front bilden werde? Und
Befürchtung hegen müssen , daß Deutschland durchleine -uerstandigungspolitik mit Frankreich in diese Gruppenbildunoso hereingezogen werden würde, daß die Verständigung nur gelingen

y
5? *

durch Beitritt zur französisch-zentraleuropäischen Gruppe , oderdaß der Uebergang zu der von England geführten Front das Endeder Verständigung sein müßte?
Das Unglück ist , daß Deutschland selbst isoliert ist und über keineeigene Gruppe verfügt . Die skandinavischen Staaten , die nördlichenRandstaaten , kämen als natürliche Verbündete Deutschlands wohl inBetracht , aber einmal ist ihr internationales Gewicht nicht übergroßund dann werden sich nach dem Eintritt Deutschlands in dcn Völker-bund, oüc ; richtiger gesagt , nachdem es Frankreich gelungen ist , imLolkerbundsrat sich ein Uebergewicht zu verschaffen , die meisten derheute noch neutralen Staaten sehr wohl überlegen , ob sie sich indiesem Augenblick gewisser Spannungen unter den Hauptmächte-gruppcn irgendwie selbst für eine neue Gruppe engagieren sollen .Man darf eben nicht vergessen , daß alle diese Staaten wenig positiveInteressen in der großen Politik verfolgen. Sie haben eigentlichnur das licgative Interesse , daß nicht neue machtpolitische Gegensätzeihre Existenz in Gefahr bringen . Ein solidarisches Interesse bestandhöchstens gegen Rußland . Aber die russische Frage ist so sehr inden Hintergrund getreten , daß der deutsch- russische Vertrag vomApril des Jahres heute kaum mehr viel bedeutet. Lord Erey sprachganz öffentlich von der Krise des russischen Kommunismus , und in

England erwartet man allgemein (ob mit Recht , sei dahingestellt) ,daß die Herrschaft Stalins über kurz oder lang gestürzt werden wird,um eine neue Acra in Rußland (tvie die Engländer fälschlich glaubenunter Trotzli) zu eröffnet .
Nun haben die Franzosen kaum die Absicht, ihr Verhältnis zuEngland weiter sich zuspitzen zu lassen , und sollte das Reich eine

Mittlermöglichkeit haben , würde es nützlich sein , sie auszuschöpfen .
Jedenfalls müssen wir uns peinlich vor jeder Stellungnahme in dem
neu«», «^ zlisch -französischen Gegensatz hüten und dürfen nicht damit
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rechnen , von England und seinen Freunden eine wesentliche Unter -
stutzung für unsere Verhandlungen mit Frankreich zu bekommen . Diese
Politik der Zurückhaltung wird Italien gegenüber wegen der un-
gelösten Tiroler Frage , die gerade jetzt durch neue Verordnungen
Mussolinis gegen die deutschen Mittelschulen oerschärft worden ist ,
nicht ganz leicht sein .

Eigenclich hat Deutschland sür die Verhandlungen mit Frank-
reich nur eine einzige Chance ' daß wir uns mit den Hauptstützen
seines zentraleuropäischen Systems direkt verständigen. Zunächst mit
der Tschechei, alsdann aber auch mit Polen . Dabei sollte man sich
nicht darüber tätlichen . daß diese Verständigungen nur provisorisch
sein können , Kompromißlösungen, die eine endgültige Lösung des
deutschen Problems im Osten nicht ausschließen dürfen . Gerade wenn
wir in der prekären internationalen Situation , wie wir sie oben
geschildert haben, an Verhandlungen mit Frankreich gehen , die , von
der elsaß - lothringischen Frage ganz abgesehen , die Westfragen end -
gültig bereinigen sollen , müssen wir größte Aufmerksamkeit darauf
verwenden , daß, trotz der im Zuge der Verhandlungen unentbehr -
lichen und unvermeidlichen Teilregelnngen im Osten , uns dort die
Zukunft offen bleibt . Eine Zukunft , die schließlich an Stelle oes
französisch-zentraleuropäischen Systems , das ( wie man Frankreichs
große Politik auch betrachten mag) immer antideutsch sein wird ,
ein deutsches System setzt , um den Frieden in Europa wirklich
rollstäkdig zu machen .

Englische Finanzkreise
zur geplanten Transaktion .

v .o . London , 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den Vertretern einiger Londoner Blätter hat Dr . Strefemann
vor seiner Abreise nach Berlin Einzelinterviews gewährt . Dem
Korrespondenten der „Times " soll er gesagt haben , die Verhandlun -
gen deS Genfer Rats sollten geschäftsmäßig und klarer sein . Es sei
bemerkenswert , daß dies« öffentlich stattfänden . Könnte man sich
denken , fragte der Minister , daß ein Kabinettsrat vor ver Oessent-
lichkeit abgehalten würde ? Das Resultat sei , daß die Geschäfte des
Rats alle vorher vorbereitet werden mühten . Wenn die Sitzungen
geheim sein würden , dann würden die Dinge sehr viel rascher und
besser erledigt weiden können. Dem Korrespondenten der „ Dailv
News " sagte Strefemann , man mache sich in Deutschland immer
noch einen falschen Begriff von den Verhältnissen in Gens. Man
bilde sich ein , daß die Großmächte allein herrschten. Er habe sich
überzeugt , daß dem nicht so sei . Er spendete Briand Lob und wies
auf die Notwendigkeit eines wirtschaftlichen Verständnisses zwischen
beiden Nachbarn hin und betonte besonders , daß man Groß -
britannien nicht ausschließen wolle.

Was nun den Plan anbetrifft , von welchem , wie es heißt , die
Einigung in erster Linie abhängt , selbst wenn .Frankreich einverftan -
ren wäre , nämlich die Begebung eines Teils der Eisenbahn -
n k t i e n , so wird es von Stunde zu Stunde klarer , daß man in
hiesigen finanziellen Kreisen ebenso wie in Amerika die Durchfuhr
rmig einer solchen Aktion in großem Maßstab für völlig un -
möglich hält . Es wird eiMrt , daß höchstens 50 Millionen Pfund
in dieser Weise aufgebracht werden könnten. Der diplomatische
Mitarbeiter deS „ Daily Telegraph " spricht heute morgen von SV
Millionen als HSchstfumme . Mefes Geld würde nicht unter 7 Pro -
zent zu haben sein , während das DaweSabkommen fünf Prozent
festsetze . Außerdem müsse mit einem hohen Diskontsatz gerechnet
»verde» , und das würde nur zu erreichen sein , wenn Frankreich
vorher seine Valuta stabilisierte und sein HauS in Ordnung brächte,
und wenn es daS tue, dann könne selbst ohne Inanspruchnahme
von Deutschland eine große Summe unter bessere» Bedingungen
aufgetrieben werden .

Eine Würdigung der Berliner Arbeit
d'Abernons .

v.v . London, LZ. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gelegentlich des Rücktrittes Lord d 'Abernons sagt der „Evening
Standard " : Das Resultat der diplomatischen Arbeiten , welche dieser
Botschafter in Berlin geleistet hat , zeigte, daß er der größte
Diplomat moderner Zeit gewesen ist . Seine Methode war
nicht die gewöhnliche . Er schrieb keine langen Bericht« und ließ sich
nicht auf Prophezeiungen etn. Das Geheimnis seines Erfolges ist
darin zn suchen, daß er es verstand, der deutschen Regierung Ver-
trauen einzuflößen. Von 132« bis 1920 ist er die wichtigste politische
Persönlichkeit in Berlin gewesen und bei verschiedenen Gelegen-
heiten , besonders während der Ruhlbesetzung ist es ihm gelungen,
die Deutschen von voreiligen Schritten zurückzuhalten, welche das
Chaos in Europa verschlimmert haben könnten. Daß der Name
Englands in Deutschland mehr respektiert wird , als das seit drei
Jahrzehnten der gewesen war , ist auf Lord d 'Abernons Regime
zurückzuführen .

Vadische Presse (Morgen -Ausgabe )

Gespannte Lage in Spanien.
TU . Mailand , 23. Sept . Wie die italienischen Blätter aus

Spanien melden, ha» sich dort die Lage weiter verschlimmert. Ent -
gegen den Meldungen der Regierung sei d i e L a g e s e h r g e »
spannt . Die Artillerieoffiziere der Marokkoarmee hätten sich m't
chren Kameraden solidarisch erklärt . Auch unter den Kavallerie -
offizieren .nache sich eine steigende Unzufriedenheit bemerkbar. Man
befürchtet den Ausbruch eines ernsthaften Konfliktes zwischen txm
König, der Regierung und der Armee sobald der Hof von San Se-
bostian nach Madrid zurückgekehrt sei. General Primo de Rivera
habe angeordnet , daß alle in den Artilleriekasernen befindliche Mu »
nition nach einem anderen Orte geschafft werde . Als ein wichtiges
Moment lieht man auch die Tatsache an daß sich in der Umgebung
von San Sebastian augenblicklich fünf ehemalige Ministerpräsidenten
aufhalten Man glaubt , daß sie sich bereit halten , falls sich die Lage
weiter verschlimmern werde.

Griechenland aus dem Weg zur Monarchie
v. v . London, 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Athener Korrespondenten mehrerer Blätter , einschließlich der
.LLestmin -ster Gazette"

, melden, man sei überzeugt, daß die Frage
der Rückkehr zur Monarchie nur eine Frage der allernächsten Zu-
kunft fei . Die Anwesenheit des Königs und der Königin von Ru -
mänien stände damit in Zusammenhang. In hiesigen politischen
Kreisen ist diese Auffassung auch sehr verbreitet , und man erklärt ,
daß . wenn VeniAelos sich weigere, die Präsidentschaft anzunehmen,
dies als ein Zeichen dafür angesehen werden müsse, daß er auch
mit der baldigen Rückkehr des Königs rechne.

TU . Athen, 23. Sept . Konduriotis unterzeichnete gestern die
neue Verfassung, die von einer parlamentarischen Kommission
ausgearbeitet wurde. Die Nationalversammlung wird für aufge-
löst erk'lärt .

Schwierigkeiten des polnischen Kabinetts .
TU . Warschau,' 23. Sept . Der „Glos Prawdi )

" bringt eine Er¬
klärung des Finanzministers Klarner , derzufolge die Regierung im
Fall einer Ablehnung des Budgetprovisoriums durch die Rechts-
Parteien hieraus die Konsequenzen ziehen wird. Diese Mitteilung
des Pilsudski -Orgc.ns hat in Warschau große Aufregung hervor-
gerufen. Die Regierung icheint demnach fest auf ihrem Standpunkt
zu bestehen , während aucy die Oppositionsparteien nicht nachgeben
wollen. Man rechnet mit einen« Rücktrtttsgesuch der Regierung . Die
Lage hat sich noch dadurch kompliziert, daß ein offizielles Miß -
trauensvotuni gegen den Minister des Innern und
den Unterrichtsmini st er von sämtlichen Rechtsparteien
einschließlich der Witos -Partei eingereicht worden ist und von den
Minderheiten unterstützt werden wird . Dazu kommt die Stimmung ,
die nach dem Empfang des Generals Malzewski , der in den gestrigen
Spätabendstundcn auf dem Wiener Bahnhof eingetroffen ist , herrschte .
Viele Tausende waren versammelt und empfingen den General mit
Hochrufen . Er wurde auf Händen ins Auto getragen und die Stim -
men „Nieder mit Pilsudski " hörten nicht auf . Die gesamte Polizei
mußte aufgeboten werden, um die Ruhe ausrecht zu erhalten . Die
allgemeine Stimmung gleicht der der letzten Tage vor den Mai -
Ereignissen .

Noch keine Klarheit in der Kohlenkrise.
t .d . London , 23 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Es ist immer noch keine Klarheit in die Kohlenkrise gekommen . Der
Premierminister hat einen besonderen Kabinettsrat für morgen an-
gesetzt, in welchem die Kohlenkrise besprochen werden soll und gleich-
zeitig die Pläne für die beiden Parlamentssitzungen am Montig
und am Dienstag .

Die Verlobung des belgischen Kronprinzen .
O. Stockholm, 23. Sept . Kurz nach der Ankunft deS belgischen

Kronprinzen Leopold in Stockholm verkündete ein offizielles Kom¬
munique die Verlobung . Am Nachmittag zeigten sich die neuen
Verlobten auf dem Strandwege dem Publikum . Bei dem Festessen
im königlichen Schloß, zu dem alle in Stockholm anwesenden Mi «
nister, der Erzbischof Söderblom , der belgische Gesandte und die
Generalität geladen war , brachte König Gustav einen Trinkspruch
auf das Brautpaar aus . Der Feier schloß sich eine Festvorstellung
in der Oper an - Voraussichtlich bleibt der Kronprinz noch eint
Woche in Stockholm.

Empsänge beim Reichspräsidenten.
# Berlin , 23. Sept . (Funlspruch.) Reichspräsident von Hinden-

bürg empfing heute rormittag den Befehlshaber des amerikanischen
Geschwaders in Europa . Vizeadmiral Roger Wells , ferner den könig -
lich- spanischen Botschafter, Soler y Guardiola , der in nächster
Zeit einen längeren Urlaub antritt , sowie den von den ägyptischen
Gesandten begleiteten ersten Kammerherrn des Königs von Aegyp-
ten, Hassareir Bey .

Badischer Kunstverein .
Herbst -Ausstellung.

Es hat sich im Lauf der Jahre so entwickelt , daß wir etwa
zwei Mal im Jahr Ausstellungen von ziemlich feststehendem Pro -
gramm und fast gleich bleibender Physiognomie haben . Vor Weih-
nachten und zur Herbstwoche geben sich im^Kunstverein die hiesigen
Male ? und Bildhauer ein Stelldichein . Jeder darf etwa zwei
Werke ausstellen und damit gewissermaßen anmelden , daß er auch
noch oa ist und seinen Betrieb ausrecht erhält . Die , von denen nwn
das sowieso weiß , fehlen meistens . Nur hie und da macht einer in
der Menge mit . um den Kontakt zu wahren . Wie gesagt , so hat sich
das entwickelt , im Gegensatz zu andern Tendenzen , die es anders
» nd besser wollten , aber damit aus den Widerstand der kompakten
Majorität gestoßen sind . In dem Massenaufgebot üeckt natürlich
auch allerhand Gutes , das sich nun der Beschauer heraussieben
muß . eine Arbeit , die ihm sonst von der Jury abgenommen wird .

Es zeigen sich einige Neuheiten und daneben das vererbte gute
Alte in frischen Variationen . Die Hans Thoma -Anhänger steigen
in die Berge und aus die Wiesen und verkünden nach des Meisters
Manier ihre Freude an der schönen Natur diesem unerschöpflichen
Born , vom kleiittn Blümlein und Bächlein bis hinauf zu einsamen
Berggraten und stillen Wolken . Die Schönleber-Nachfolge führt
noch immer nach Besigheim, Bietigheim »nd andern erprobten
Schwaben-Nestern, deren Kurs noch alleweil gut steht und sich reger
Nachfrage erfreuen dürfte . Und so weiter .

Neu hinzu kommt jetzt die Schule der „ neuen Sachlichkeit" . Man
merkt gleich , daß auch hier schon Rezepte herausdestilliert und Re-
geln konstruiert sind , an Hand deren es dem zielbewußten Jünger
nicht fehlen kann. Nicht blas der stachlige Kaktus am Fenster , den
jeder Maler , der etwas auf sich hält , einmal gemalt habey muß , ist
vorhanden , er wird durch andere geistvolle Gegenstände noch er»
gänzt , durch Hausschlüssel, Briefmarken , Zeitungen und nicht zu-
letzt durch einen Blick zum Fenster hinaus in eine Gegend , wo
irgend ein grausliches Ereignis stattfindet , da ? der Künstler nun
aus seiner hohen Perspektive komisch zerspöttelt.

'
Zum Sachlichsten '

des Sachlichen gehören auch Eisenbahnschienen und Telegraphen -
stangSn in einer grün lackierten Landschaft, die bestimmt zu sein
scheint , als Ruppiner Bilderbogen einen Panoptikumsersatz zu
bieten

Das also ist das bislang Neueste „ wo man hat " . Auch dieses
wird vorübergehen , wenn es so nurprogrammatisch und z . T . so
unzulänglich dargeboten wird , wie bei Leo F a l 1 e r . der ganz un-
gleichwertig arbeitet . Bei Willi M ü lle r - H u sfchin i d steckt
schon mehr dahinter , wie vor allem die braune Stube mit Bett ,
Osen Krug usw. dartut , oder selbst das vorschriftsmäßig reizlose

harte Mädchen mit Schreibmaschine, das etwas vom „Geist der Zeil "
einsangen möchte . Schnarren bergers „Helgoland " gehört
auch hierher mit seiner nüchternen Betrachtung von romantischer
Natur in Tateinheit mit Technik und Eisenkonstruktion. Man hat
Rolf Längs feines Knabenhild und Artur Riedels schlichte
Glockenblumen in weihblauem Topf zu diesen Bildern gehängt ,
die aber einem ganz anderen Empfinden entstammen, während K.
M . Graffs Blumen , Pinsel . Kaktus ete . richtig dazu gehören , in
ihrer netten Art aber liebenswürdig für sich einnehmen . Werner
Leonhards Bildnis eines Jünglings hätte in seiner klaren und
sachlichen Art auch dorthin gepaßt oder etwa auch F . S i e g r i st s
schlichte Blumen .

Den Beginn der Ausstellung macht Aug . Gebhardt mit
Hochgebirgsdarstellungen , die auch vom Pathos weg zur Schlicht-
heit streben und dem Atmosphärischen Rechnung tragen . Nur der
glasklare Himmet , wie er ja über den Alpengipfeln leuchtet , ist
etwas zu hart geraten . Sympathisch ist der Baueruhos im Abend-
licht von H . Brenneisen . Vortrefflich in seiner geschlossenen
Art und farbigen Intensität ist der Winterabend mit schwerem
grauem Himmel von E r i ch K r a u se , in dem ein starkes landschaft-
liches Erlebnis steckt. Neben dieser düstern Weise wirkt E . M a ck-
lots fränkisches Dorf wie ein frohes Volkslied ', der Aufbau , die
wagrechte Dorfreihe und das senkrechte schlanke Bäumchen, ist ganz
einfach und übersichtlich . Eine feine Koloristik und fast altmeister -
liche Art zeigt Otto Laible mit seinen zwei kleine » pariser Stra -
ßenbildern in gra »bra »n ; W . H e m p s in g bringt eine Szene aus
Spanien , W . Egler eine reich flutende .toskaniiche Landschaft nebst
einem schwäbischen Dorf , das durch die Einheitlichkeit feines war -
men Tons bestrickt. Artur Grimm gibt in einem Blumenftilleben
und einem Cellospieler aufschlußreiche Proben seines gewandelt »«
Geschmacks , der sich einer leichteren Aussprache bedient als früher .
Fritz Winkler und Willy Huppert bringen jeder in einem
Gladiolenstrauß ihre rassige Art zur Geltung, mit der Huppert auch
in einen Garten nebst Ha»s seinen sprühenden Pinsel vorführt -
E . W . Schröter überrascht sehr angenehm mit seinem Mädchen
auf dem Balkon , das ihn aus guter Entwicklung zeigt. O . Hage -
mann ist mit einer feintonigen Landschaft neben einem seiner aus -
gezeichneten Porträts vertreten Bildnisse stelle» aus P s e s s e r 1 e
( Kind mit Puppe ) in lebendiger Auffassung. K . Vocke etwas kon -
ventionell . Straßberger (Frau S . ) vornehme Kultur und
Heia Lang , zwei Hinterglasmalereien in wirkungsvoller dekora-
tiver Art . Bei den Fig » renbildern verdient Hausamann mit
zwei stehenden Frauenakte » vor allem Erwähnung , dann B r e n n-
eisen mit einem großen Schwarzwaldma ' dli in Tracht ( mit Schä-
peli ) » ttd H . Eichrodt mit einem Kostümbild a la Watteau .

Besonders ausgiebig ist diesmal die Plastik vertreten von Prof .
V o I } angefangen bis zu jüngeren Bildhauern verschiedenster Art .
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Zurücknahme von Ausweisungsbefehlen .
Koblenz, 23. Sept . Der Reichskommissar für die besetzte«

rheinischen Gebiete teilt mit : In Durchführung der Koblenzer Be»
friedui«gsvereinbarung vom 10 . Sep -ember d . I . . hat die Intel »
alliierte Rheinlandkonimission 2 9 Ausweisungsbefehle

urückgenommen . Es handelt sich dabei u . a . um de «
rüheren Wiesbadener Regierungspräsidenten Dr M o m m . Dircl »

tor Dr . Ley aus Boppard . Oberregiernngsrat Dr . PraNe
aus Birkenfeld, Kriminalpolizeikommissar B u d e n d o r f f - Aachen,
Direktor I u t r a - Kreuznach , Oberbürgermeister Mahla »
Landau , Kommissar S i f f e r t - Kusel , die Aerzte Dr R i e ck und
Dr . R i s s o n aus Mayen . Amtsrichter Frisch » nd den Amtmann
Werber aus Kehl.

I » weiteren 23 Fällen hat die Rheinlandkommission seiner
den Beamten , deren Ausweisung bereits früher aufgehoben worden
war , nunmehr die Erlaubnis zur Wiederaufnahme
ihrer ^Amtstätigkeit erteilt . Diese Entscheidung bezieht
sich u . a . auf den Polizeiinspektor Schuchardt - Koblenz. Polizei «
Inspektor Zanke Bendors bei Neuwied. Studienrat Natter
aus Mainz , den Kreisdirektor Dr . G a ß n e r - Oppenheim, den
Regierungsassessor Dr Metternich - Bingen » nd den Land«
gerichtsrat Dr . Mayer - Mayen .

: : Mainz , 23 . Sept . In der gestrigen Sitzung des französischen
Militärapellationsgerichts wurden infolge des Koblenzer Abkoin«
mens sämtliche zur Verhandlung stehende Strafsachen einge «
stellt , ebenso die Strafsachen , die vor dem französischen Militär »
Polizeigericht zur Verhandlung kommen sollten, darunter die Straf «
fache gegen den Inhaber des Kaffees Wolter und des Kapellmeisters
des Kaffees wegen Duldung bezw . Spielens des Deutfchlandslicde».

Begriitzungslelegramm des Bheiniandes
an Slresemann

TU . Koblenz, 23. Sept . Oberpräsident Dr . Fuchs hat an de»
Reichsaußenminister Dr . Stresemann folgendes Telegramm gerich«
tet : Bei Ihrer Ankunft in Berlin empfangen Sie der Rheinprovinz
herzlichsten Gruß und Dank für alles , was Sie in mehrjähriger ,
zielbewußter und zäher Arbeit im Wege der Verständigung für un*
getan und erreicht haben. Gott schenke unserem Vaterlande recht
bald völlige Freiheit und Frieden . Gez . Dr . Fuchs. Reiche
minister a . D .

Der Typhus in Sannover.
1737 Krank«, log Tote.

TU . Hannover , 23. Sept . Im Laufe des heutigen Tages sind 3$
Neuerkrankt« in die städtischen Krankenhäuser eingeliefert morde",
so daß sich dort augenblicklich 1737 Kranke befinden. Die Zahl dtf
Toten hat sich von 104 auf 109 erhöht . 23 wegen Typhusverdrcht
eingelieferte Personen sind heute zur Entlassung gekommen .

Keine Typhusgefahr für Berlin .
+ Berlin , 23 . Sept . (Funkspruch . ) Die Meldungen , daß gege »'

wärtig in Berlin 61 Typhusfälle vorgekommen sind , entsprechen
keiner Richtung hin Ven Tatsachen. Diese Kl Fälle verteilen sich ^ s
die Monate Juni , Juli , August und September . Richi .ig ist fern
daß die Zahl de: Typhuserkrynkungen in Berlin im Gegensutz üu
den Vorjahren etwas höher ist. Doch ist die Differenz nur verschon"«
dend. Insgesamt hat Berlin in diesem Jahr etwa 130 bis 140
Typhnskranke gehabt , eine Zahl , tie zu der Bevölkerungsziffer der
Mer -Millionenstadt in einem Verhältnis steht , das man wir »! •*>
nicht als ungünstig bezeichnen kann. Die Gerüchte , die behauv c"
wollen, daß auch das Berliner Trinkwasser verseucht sei . sind er?» "«
den. Zusammenfassend sei jedoch noch einmal betont , daß eine
chengefahr durch infolge nicht einwandfreien Trinkwassers entstände »

nen Typhus für Berlin überhaupt nicht in Frage kommt

Vier Kinder bei einem Brand nmadkommen .
TU . Stockholm , 23 . Sept . In Stockholm brach in einer Lauben«

kolonie Feuer aus , wobei vier Kinder , die sich unbeaufsichtigt in der
Kolonie aufhielten , verbrannten .

Auweiler in Italien .
TU . Rom, 23. Sept . Das Städtchen Tivoli bei Rom ist itf !®

einem heftigen Gewitter von einer Uebrrichwemmung heimgesu « '
worden. Mehrere Häuser wurden vom Blitz getroffen und d>°
Umgebung durch Hagelschlag vernichtet.

Tages -Anzeiger.
«Näheres siehe im 3nler <uci,lcü. (
Freiing , den 24 . Stpicmb-r 1920.

Laiidcstbcatrr : „Falstafk" , 71«—10 Uhr
Qoloffrutn : „Was Frauen trönmen "

, $ Uhr.
F .<5 . Phönil : Bionatsvcrsammlung tm Schrempp Saal 3, Uhr .
Ezzclsior- Kunstlcrsviclc : Kabarcttvorstelluna .
Refidenz-Lichtwiele: Lucrezia Borata ! Klettermaxe .
Union -Theater : Charit« Chcivlin in „Goldrausch" .

Auch hier nimmt das Porträt eine » Verhältnis »,äßig großen Ra »w
ein und zeigt mannigfache Auffassung und Behandlung .
Bronzxbüste „ Dill" von Prof . Schreyögg repräsentiert ihre
Hersteller von seiner besten Seite : Karl Egler hat in der grov^
Büste seiner Mutter eine trefflich durchgearbeitete Leistung h«rv^
gebracht; Otto Schneider sp-ezial ' siert sich aus das keramii v̂
Bildnis , das er , wie in dem Profil seiner -Frau , streng und einsah
behandelt , oder, wie in dem Kind mit Reif und Buch , in anmutig
Bewegung versetzt . Außerordentlich zart und weich ist der
chenkops von Fritz H o s m a n n . während Fritz Werner in .
Büsten aus starke Eindringlichkeit ausgeht . Sein , Moza7t ' &a

wenig von dem Liebling der Musen und Damen an sich, aber '
baut sich aus genialer Einführung und Rekonstruktion seines '■!-
sens aus. H . Föry modellierte ein Paar (Herr und Dame ) u «
schloß die Gruppe gut zusammen : Aug . Meyerhuber u . a . sin
ebenfalls entsprechend vertreten . Sehr befriedigend geben sich °
Klejnplastiken von Seckingei . Großhans Karl Lahn . ^
Mädchenhalbakt von K . Egler und schließlich die Wachsfigur'
mit Kostüme« von Frau E . Schnarrenberger »nd Frau
Schweitzer .

Sonst sind von Künstlerinnen noch vertreten Hel . Drechsle ^
«

Amend mit Keramiken, die sich z- T . Läugerfche Anregungen I"

nutze machen , Marta Kropp mit schmissigen Landlchasten
Lily B i 11 i n g mit einer schönen Landschaft „ Stilles Wasser ,

Daß bekannte Name» des Karlsruher Kunstlebens nicht feh^ ? '

möge der Hinweis aus P . v . Ravenstein . D u s s a u l t , E v >
Ad . L u n tz. H . Baumeister , beweisen, und das auch Nach -vu«? ^
heranwächst, zeigen außer den ^Sachlichen" Leute wie Seiber
l i ch . der zu den Romantikern gehört . Unter den Aquarellen ragc
die von H . Kupferfchmid hervor , bei der Graphik L a >
D ö r r u . a . W - » ° '

Aus dem Tätigkeitsbericht der russischen Akademie der
IdiafUiL Die russische Akademie der Wissenschaften veröffentlicht (
?ben ihren Tätigkeitsbericht für das Jahr 1925 . Danach umsoii
ihre Berlagstätigkeit die Publikation von 018 Druckbogen geßcnu
420 Bogen im vorhergehenden Jahre und 1025 Bogen im
1914 . Ueber 40 selbständige wissenschaftliche Znstitute mit e >'
1000 Mitarbeitern gehören der Akademie an darunter 5 Ä ,
schungsinstitute. 2 Laboratorien , 8 Museen, 19 ständige wissensaM ^
liche Kommissionen und l biologische Station Die Bibliothek v
Akademie hat sich um etwa 200 000 Bände vergrößert . Das ?
Akademie gehörige Puschkin Haus erhielt durch Schenkungen K t
Manuskriptsammlungen . Die Beziehungen zum Ausland sind '
hafter geworden : u . a- wurden im Berichtsjahre 38 000 Bücher
Tauschwege nach dem Ausland versandt. .
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Sine Demonstrationsversammtung
gegen die Steuerlasten .

. . Lörrach, 23. Sept . Die heute hier abgehaltene Demon -
1. 1 a t i o n s o e r | a m m 1 u n g gegen die erdrückende Steuerlast , die
von den wirtschaftlichen Verbänden Oberbadens veranstaltet wurve,war insbesondere aus deni Markgräflerland und von allen Schichten
des Mittelstandes gut besucht. An einem Demon st rations -
zug durch die Stadt Lörrach, der ohne Zwischenfall verlief , nahmen
etwa 3000 Personen teil . Es sprachen die Landtagsabgeordneten
K l a t b e r -Karlsruhe , Hermann -Lffenburg und Stadtrat S t e i-
g e r -Freiburg . Zum Schlüsse wurde eine Resolution angenom¬
men die 14 Forderungen enthält , deren wichtigste sind : Sofortigt
Aufhebung der Gebäudesondersteuer . Erlaß des fälli -
gen Grund - und Gewxrbesteuerviertels , restlose Streichung aller ge-
forderten Nachträge aus den Sreuerjahren 1324 und 1325, Abbau
der Wohnungszwangswirtschaft , Schutz der heimischen
Produktion , Aenderung in der Steuerveranlagung , Vereinfachung des
Verwaltungsapparates in Reich , Ländern und Gemeinden. Verboi
der privaten Betätigung ausreichend besoldeter Pensionäre und Ver¬
werfung des Branntweinmonopolgesetzes.

Dritte Kauplver . ammlung des Milleibadischen
MitchkvntroUvereins .

Dieser Tag« fand in Karlsruhe die dritte Hauptversamm¬
lung des Mitlebadischen Milchkontrollvereins statt . Außer dem
Direktor der Badischen LanÄwirtschastskammer, Dr . von Engel -
i' e r g , « aren sämtliche «Vertreter der landwirtschaftlich?« Ver-
bände, sowie Bezirksamt E e r s p a ch - Karlsruhe und die Landes-
okonomieräte Schlittenhelm - Augustenberĝ R ö j ch =Graben ,

ertle - Rastatt und Geiß -Durläch erschienen . — Aus der
agung ging hervor , daß die Zahl der unter Kontrolle stehenden

Kühe nahezu 300 erreicht, und daß die Milchleistungsergebnisse
dank rationeller Fütterung und Zuchtwahl auch im verflossenen
Jahre im Steigen begriffen waren . Es wurde die Anregung
gegeben , möglichst bald , und zwar alljährlich , mit den Ausbil -
dungskursen für Kontrollassistenten zu beginnen und darauf hin-
zustreben , daß beim Kauf von Tieren stets nach dem Leistungsnack-
weis gefragt wird . Den Tätigkeitsbericht erstattete Tierzucht-
Inspektor Gn t >mann - Karlsruhe . Aus dem Kassenbericht geht
hervor , daß sich der Verein im Verlaufe des Geschäftsjahres sehrgut auf eigenen Füßen gehalten hat , so daß einer Munden Ent -
Wicklung nichts im Wege steht .

*

= Bruchsal, 23. Sept . (30 Jahr « Vsörtnerinnendienst . ) Ein
Menschenalter lang hat Fräulein Batschaur in treuer Pflichter -
füllung den Pförtnerinnendienst im städtischen Versorgungsheim ver -
sehen. Die Stadtverwaltung hat der Jubilarin ihre GlückwünscheUnd ein Ehrengeschenk übermitteln lassen .

Forst, 21 . Sept . ( Gründung eines Schützenoereins.) Hier wurde
ein S ch ü tz e n v e r e i n gegründet , der gestern seine erste Versamm-
uing abhielt . Als Schießstand kommt Gelände in der Nähe des
Sportplatzes in Betracht . (

--- Mannheim , 23. Sept . (Ehrung Dr . Sicking « ? .) Anläßlich°°s fünfzigjährigen Bestehens der Simultanschule in Baden er-
Nannte der Schulwissenschaftliche Bildungsverein
<E .V. ) Hamburg Herrn Geh . Hofrat . Stadtschulrat a . D . . Dr . phil .Dr. med . h. c . vickinger (Mannheim ) , den „unermüdlichen Vor-
kampser einer freiheitlichen Schulentwicklung, den erfolgreichen Schul-
Organisator, den hochverehrten und bewährten Führer der badischen>Md der Deutschen Lehrerschaft", zu seinem Ehrenmitglied .

Heidelberg, 21 . Sept . (Bauverein .) Am Sonntag nachmit-«lg fand im Saal des Essighauses hier eine Mitgliederversammlungdes Deutschen Bauvereins E . V . Sinsheim statt . Der
Neue Vorsitzende der Genossenschaft erstattete den Geschäftsbericht ,° er allgemeine Zustimmung fand . Er bewies, daß das Unterneh¬
men auf solider Grundlage beruht und zerstreute das infolge bc-
Yordlichen Eingriffs im verflossenen Frühjahr teilweise entstandene
Mißtrauen . Wie nzitgeteilt wurde, haben neben Austritten auchvereits zahlreiche Neueintritte von Mitgliedern stattgefunden.- Heidelberg. 23. Sept . (Autobrand .) Am vergangenen Sonn -' °g geriet nachmittags gegen 4 Uhr auf dem Königsstuhl , nachdemvle Insassen den Wagen verlassen hatten , ein Sechssitzer -Minervavus Pirmasens auf unaufgeklärte Weise in Brand . Herren des» lotorfahrerklubs Mannheim trafen sofort Maßnahmen , um eine
»roßere Katastrophe zu verhützn .- Dossenheim b . Heidelberg, 23. Sept . (Roheit .) In der Nacht«om Kirchweihsonntag auf Montag verübten heimkehrende Kirchweih-
, e>ucher eine niederträchtige Gemeinheit , indem sie zwei nicht weit vom
^ orse entfernte steinerne Kruzifixe schwer beschädig -

Bei dem einen Kreuz wurde das Kreuz mit dem daran hän -
Lenden Christus aus dem Sockel herausgerissen und umgeworfen.

Kreuz mit dem daran hängenden Christus wurde zu kleinen
Glucken zerschlagen und herumaeworfen.
- r - Sinsheim , 22 . Sept . (Verschiedenes .) Vergangenen Sonntagmnd hier eine Hundeschau des Allgemeinen Hundesportvereins
^ lienz-Schwarzach statt , wozu sich zahlreiche Hundefreunde einge-
£*nden hatten . Die Herren Prof . T r e i b e r - Plankstadt , Graf -« Idelberg und K a p p l e r - Karlsruhe walteten mit Umsicht und
»schickt des schweren Amtes eines Preisrichters . Zahlreiche Tiere
onriten durch Medaillen und Diplome ausgezeichnet werden undder Stand der Hundezucht in dem Gebiet der Elsenz und« lywarzbach als sehr gute angesprochen werden. — Bei der am

f/i .̂ pt °mber stattgefundenen staatlichen Prämiierung von Zucht -
t e n . mit der auch eine genossenschaftliche Prämiierung durch die

Merdezuchtgenossenschaft Sinsheim verbunden war , war eine starke
/ uigung -festzustellen . In der staatlichen Prämiierung erhielt

UUspächter Rudolf Schmutz den Züchterpreis mit ISO R .Mk . und
^ Ufleltn Sitzler - Hoffenheim den großen Staatspreis von 100•
jj- uci . Der kleine Swatspreis mit 50 R .Mk . konnte an 8 Besitzer
^ gegeben werden. Weitere Preise wurden bei der genossenschaft -
l^ n Priimiittung ausgeteilt , so daß im Ganzen 1075 R .Mk . und"te ^ reideckscheine zur Verteilung kamen .

®eP ' - (Hohes Alter . ) Im Kreise seiner Kinder
Zl! . Ä "nd Urenkel beging heute der in weiten Kreisen bekannte
A ! -Schwanemoirt Philipp Bolz seinen 8 0 . Geburtstag ,
lein " pH ein Wirt von altem Schrot und Korn und hat
Iich

*n Jahre lang bis kurz vor j&em Krieg in vovbild-
geführt und bei den Besuchern von nah und fern in

>i ° °« gebracht . Er wurde dabei unterstützt von seiner - tüch-
ffeii* n

ttin * We Icil* r 1912 'bm entrissen wurde . Der Greis er-
Iirf.̂ 1 ^ eute einer seltenen, geistigen Frische und körper -
Lei^ Rüstigkeit. Möge ihm auch fernerhin ein angenehmer^ensancnd beschieden sein .

? Mosbach, 20 . Sept . Die hiesige Fre, «, . Feuerwehr begeht
Uetfi „ . ^ ahr das Fest ihres 75jährigen Bestehens -

an " dem Landesfeuerwehrtag .
Äu <f> ?

2 :i ' ^ cpt - (Fortdauer des Streikes im Burgerausschug. )
lg z» .

^et Sitzung des Bürgerausschusses zählte man nur
Anwesende , so daß der Bürgerausschuß beschlußunfähig war .

*>er Tn
0 !' 0 ^ ' 23- Sept - (Tödlicher Unfall. ) Heute vormittag stürmte

»ow aus Düsseldorf stammende Arbeiter Heinrich Bruns
tin.„

£5.ubau des Postgebäudes in der Bahnhofstraße ab und erlitt
>°n . » Schädelbruch. Er starb kurze Zeit darauf an der erlit -» en Verletzung.

J ! 1"11 Emmendingen ) , 22 . Sept . (Vierzigjähriges
feiert 83 ,c,t C6 Ge,angvereins . ) Der hiesige Männergesangverein
Zt - ? . vergangenen Sonntag sein vierzigjährigesngsfest . Im Hinblick auf die Zeitverhältnisse fand die" ur in engerem Rahmen statt . Der erste Vorstand, Herr
® Pöri ® a m m c ' begrüßt«, die Festteiinehmer . während Fräulein
hielt einen sinnvollen Prolog vortrug . Herr Hauptlchrer Reinle

5 cItre °e > wobei er einen Rückblick auf die Vereins -
tecn » marT unö die hervorragenden Wirkungen des Volks-m ieelischer und sozialer Hinsicht beleuchtete Im Auf-

passiven Sänger übergab ftetr Hauptlchrer a . D .er . eine prachtvolle Fahnenschleife, während der Krieger-
tlney flibelney FaHnennagel jtaft her Turnverein einen

Medaillenring stiftete. Anläßlich des Festes wurde Herr Haupt -
lehrer a . D . K a r ch e r . welcher den Verein 20 Jahre mit gutem
Erfolg dirigierte , zum Ehrendirigenten und der noch aktive
Sänger und Altveteran Matthias Heinrich zum Ehrenvor -
stand ernannt . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt :
Wilhelm Vogel, Matthias Lupberger . Bürgermeister Sammel ,
Christian Schillinger und Karl Vogel. Die Feier nahm in allem
einen recht guten Verlaus .

-I- Freiburg i. Brs ., 22 . Sept . (6 . Landwirtschaftliche Herbst¬
woche.) Seit 1921 finden in Freiburg alljährlich im Oktober große
landwirtschaftliche Veranstaltungen statt, die unter d & Bezeichnung
. Landwirtschaftliche Herbstwoche " zusammengefaßt sind . Auch jetzt
wieder wird von allen beteiligten Stellen eifrig für die diesjährige
Herbstwoche gerüstet. Die einzelnen Veranstaltungen sind : Große
landwirtschaftliche Ausstellung , zum ersten Male ein Kreisobstmarkt,
Pferdemarkt , Zuchtviehausstelluiig (Zuchtviehmarkt) , Zuchtschweine-
prämiierung , Ziegenbockmarkt. Kleintierausstellung und Kleintier -
markt. Ferner findet am Sonntag , den 24. Oktober noch eine große
Ausftcllumg von Hunden aller Rassen statt. Sämtliche Ausstellungenund Märkte werden dieses Jahr erstmalig in den Hallen und auf
dem anschließenden Gelände des ehemaligen Artilleriedepots ^Hug-
stetterstraße unterhalb des Heidenhofes ) abgehalten - Durch diese
räumliche Zusammenlegung aller Veranstaltungen auf einen Platz
gewinnt die landwirtschaftliche Herbstwoche eine ganz andere Be-
deutuug . als ihr bisher trotz guter Beschickung ' und guten Besuches
zukam . Besonders der auswärtige Besucher wird es sehr angenehm
finden , nicht jede einzelne Veranstaltung an einem anderen Orte
aufsuchen zu müssen .

Freiburg , 22 . Sept . ( Eisenbahntechnische Tagung .) In der
Zeit vom 28 . September bis 1 . Oktober findet hier eine Tagung
des Ausschusses für Angelegenheiten des Personeirverkehrs statt,
an der zahlreiche Vertreter in- und ausländischer Bahnen teil -
nehmen werden.

Stockmatt bei Schopsheim , 23 . Sept ( Brand .) Das Anwesen
des Wilhelm Grotz brannte bis auf den Grund nieder. Fahr -
Nisse tonnten zum Teil gerettet werden. Das Feuer entstand
durch Kurzschluß .

= Rheinfelden , 23. Sept . (Der Marlhos niedergebrannt . ) Im
benachbarten Herten wurde der Markhof in den frühen Mor -
genstunden durch ein großes Schadenfeuer heimgesucht . Zwei auseinem Patrouillengang befindliche Zollbeamte bemerkten starke Rauch-
entwickelung und sorgten sofort für Alarmierung der Feuerwehren
von Rheinfelden , Herten und Wyhlen . Das große umfangreiche
Oekonomiegebäude des Hofes stand mit den großen Futter - und
Fruchtvorräten in hellen Klammen. Der Dachstuhl und sämtlicheVorräte wurden vollständig vernichtet. Nur die Umfassungsmauern
stehen noch . Dem energischen Vorgehen der Wehren ist es zu danken,
daß das Feuer nicht auf dicht dabei gelegene andere Gel-äulichkeitendes Hofes übergriff . Das untergebrachte Vieh konnte noch rechtzeitig
gerettet werden, desgleichen die landwirtschaftlichen üvtaschinen b »'
auf wenige Ackergeräte . Der Markhof ist Eigentum der Anstalt
Herten. '

Dogern, 23 . Sept . ( Selbstmord.) Nach einer Auseinander -
setzung mit seinen Angehörigen hat sich hier der 23jährige Wilhelm
Flügel mit einem Gewchr erschossen .

Villingen , 20. Sept . (Gefundene Wasserader.) Durch einen
Wünschelrutengänger, einen Landwirt aus Schramberg , gelang es,bei dem in ziemlicher Höhe gelegenen Flugplatz in acht Meter
Tiefe eine Wasserader zu finden, so daß der Besitzer der neuerlich-
teten Flughafenrcstauration einen Brunnen anlegen konnte .

Vöhrenbach , 22 . Sept . (Ein Anlehen von VA Millionen Mark .)Der Bürgerausschuß erklärte sich damit einverstanden, daß ein in-
ländliches langfristiges Anlehen in Höhe von VA Millionen
Mark aufgenommen wird , um die verschiedenen kurzfristigen An¬
leihen okne Sck"w!erigkeiten ablösen zu können .

^ Donaueschingen, 20. Sept . (Schluß der Zungviehweide bei
Riedböhringen .) Die Iungviehweide Heiligkreuzhof bei Riedböh-
ringen , die von den Mitgliedern der Rindviehzuchtgenossenschaft
Donaueschingen-Baar beschickt wird , ist nach einer Weidedauer von
132 Tagen geschlossen worden. Sämtliche 43 Rinder nnd
Kalbinnen blieben von Erkrankungen verschont und hatten am
Schluß der Weidezeit gute Forlschritte aufzuweisen.

■> —

Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den 24 . September .

Slromzufuhr nach den Wildpark -Spvrtplätzen .
Seit vinigen Wochen hat im Wildpark eine lebhafte Bautätigkeit

begonnen. Der „Stadtausschuß für Leibe » Übungen
und I u g e n d p f l e g e" hat im vergangenen Jahre ein Projekt
entworfen , nach dem die im Wildpark gelegenen Sportplätze mit
elektrischer Energie versorgt werden sollen , was zurzeit zur Ans-
führung gelangt . Die Gesamtkosten der Stromversorgung
belansen sich auf etwa 10 000 Jl , die auf dem Wege der öffentlichen
Anleihe gedeckt werden. Vom Elektrischen Fernheizwerk Karlsruhe
bis zum Beginn der Grabcner Allee worden mächtige Erdkabel ! ge -
legt ; von dort wird der Strom auf Fernhochleitungen weiter -
geleitet durch die Stutonseer Allee , vorbei an den Sportplätzen von
„Sportvereinigung Germania "

, Fußballklub „Baden "
. Fußballklub

„Phönix -Hemannia "
, „Männerturnverein "

, Kleinkaliberklub" ,dann weiter zu den Plätzen des Charitasverbandes . Das Kabel
wurde von besonderer Stärke gelegt, um später noch anderen
Vereinen oder Privatinteressenten Gelegenheit zum Anschluß zu¬
lassen , ohne durch Verstärkung der Kabel langwierige Aus-
grabungen zu verursachen. Die Sport - und Turnvereine haben
somit die langersehnte Gelegenheit erhalten , ihre Plätze , vor allem
die darauf gebauten Häuser mit Strom zu versorgen, der nicht nur
zur Beleuchtung, sondern auch zum Betrieb von Motoren . Wasser -
Versorgung usw . dienstbar gemacht werden wird . Die Abzweigungen
von der Fernleitung gehen zu Lasten der Vereine ., denen der
Stadtausschuß nach Möglichkeit mit Darlehensmitteln entgegen-
zukommen beabsichtigt . Die Arbeiten werden in zirka 14 Tagen
beendigt sein , womit die schon längst beabsichtigte Modernisierung
der dortigen Sportplätze zur Wirklichkeit geworden ist .

*

Haltet die Kinder von den Eisenbahngleisen fern. Da wieder-
holt Kinder von Eisenbahnzügen Ubersahren worden sind , sieht sich
die Deutsche Reichsbahngesellschaftveranlaßt , erneut alle Eisenbahner
und auch die Eltern zur größten Aufmerksamkeit zu ermahnen . Die
Kinder umgehen die Schranken oder schlüpfen unter ihnen durch ,
gelangen auf die Bahnhöfe und Bahnkörper und laufen damit Ge -
fahr , unter einen Zug zu kommen . Alle Eisenbahner sind daher
angewiesen worden, streng darauf zu achten , daß Kinder den Geleisen
fernbleih ? ?;. Auch auf den Freiladegeleisen soll die Anwesenheit von
Kindern unter keinen Umständen geduldet werden.

A Umbau der Viktoria -Schule. Der „Stadtausschuß für Lei -
besübungen und Jugendpflege " hat an den Stadtrat eine Ein -
gäbe gerichtet , die gegen die geplante Verwendung der Turn -
Halle der ehemaligen Viktoriaschule Protest erhebt. Weite Kreise
hoffen , daß dieses Projekt nicht zur Wirklichkeit werde. Wo Auf-
bau notwendig wäre , wird abgebaut . Wo die Turnhallen , na -
mentlich im Winter nicht ausreichen , sollte ein für diese Zwecke
verwendbarer Raum nicht als „Lagerraum " Verwendung finden.Es wäre in kurzer Zeit die zweite Turnhalle (Turnhalle der ehe-
maligen Kadettenanstalt ) , die ihren eigentlichen Zwecken entzogenwürde. Man fühlt , wie uns geschrieben wird , an allen Ecken und
Enden den Mangel eines Stadta «ytes für Leibes -
Übungen in Karlsruhe . X

— Legitimation des Gepäckträgers. Dem in der Presse in Be-
zugnahme auf andere Städte vertretenen Wunsche nach Einführungeines Kennmarkenverfahrens für Eisenbahii-Gepäckträger, ist im
Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart Rechnung getragen.
Schon seit mehreren Iahren werden von den Eisenbahn-Eepäckträ-
gern des Hauptbahnhofes Stuttgart den Reisenden auf Wunschkleine Zettel mit der Nummer des betreffenden Gepäckträgers aus -
gegeben , damit der Auftraggeber den Gepäckträger später wieder
leicht ausfindig machen kann. Die Eifenbahn -Gepäckträger des
Haupt>bahnhofes Stuttgart werden künftig diese Zettel unaufgefor-
fert ahgeb-a. Zur Vermeidung von Weiterungen wird es sich aber

empfchlen, daß sich die Auftraggeber auch fernerhin die an de«
Dienstmütze angebrachte Nummer des Eisenbahn-Gepäckträgers ge-
nau einprägen , weil erfahrungsgemäß die Kennmarke öfters ver»
legt oder verloren wird .

— Kleinkalibergewehre sind wasscnscheinpslichtig . Von zustän »
diger Seite wird mitgeteilt ! Es ist Anlaß gegeben , daraus hinzu-
weisen , daß in Württemberg das Erfordernis eines Waffenscheine »
zum Besitz sogenannter Kleinkalibergewehre, wie sie von den Firmen
Gonschow u . Co . . Mauserwerke A . -G . und anderen als Geeo -Mauser»
und Kleinkaliberbüchsen hergestellt und von sportlichen Vereinigun »
gen zur Ausübung des Kleinkaliberschießsportes benutz ! werden,
unverändert fortbesteht.

A »Der fröhliche Wcilibcra auch i » Karlsruhe " . So lautet cinc UN»
zugegangene Notiz , nach welcher die Aufsührung In Karlsruhe erst !mrrf>
einen Erlah des Ministers möglich geworden «ei . und wonach dieses Ztü .ck
nicht verboten werden könne , „ da der Inhalt des Lustspiels zu einem
Verbot keinen Anlaß gebe ." Dazu wird uns von der Presseabteilnng der
badischen Regierung mitgeteilt , daft diese Meldung nicht zutrifft . Dem
Ministerium stehe kein Zensurrecht zu und auch keine Möglichkeit , ein
Stück kurzerhand z» verbieten oder zn genehmigen . Ein Erlas , dieser
Art sei insolgedessen n i ch t e r g a n g e n .

Frl . Laine , die bisherige Ballcttineisterin des Badischen
Landestheaters , Hut sich nach ihrem Austritt aus dem Verband des
Landestheaters hier niedergelassen und, wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich , eine Tanzschule für rhythmischen Tanz und Gymnastik er-
öffnet. Gleichzeitig erteilt Frl . Laine auch Unterricht in modernen
Tänzen.

L Festgenommen wurden : Ein Mechaniker von Lohne , der von
der Staatsanwaltschaft Schwerin wegen Diebstahls steckbrieflich ver-
folgt wurde , ein Heizer von hier nnd ein Kaufmann von Frankfurt ,
die zum Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen Paßver »
gchens und 12 Personnen wegen verschiedner sonstiger strafbarer
Handlungen.

Aus den Karlsruher Gerichtssälen .
40 Einbrüche aus dem Kerbholz.

Nicht weniger als 40 Einbruchdiebstähle hatte der 18jährige
Mechaniker Friedrich Itte aus Diirlach auf dem Gewissen . In der
Hauptsache besuchte Itte Ladengeschäfte in Durlach und in der nöbe -
ren Umgebung von Durlach und fahndete nach Kleidungsstücken,
Lebensmitteln und Bargeld . Auch in das Amtsgericht und in
das Reichspostgebäude in Durlach brach er ein und seine
anderen Diebstähle führte er in Grötzingen, Aue und Wolfartsweier
aus . Der Gesamtwert seiner Diebesbeute beläuft sich auf etwa 1500
RM . Wegen dieser Diebstähle stand Itte heute vor dem Schöffen-
gericht . Der Angeklagte war im vollen Umfang geständig. Er gab
cm , er habe sich durch seine Einbruchdiebstähle die Mittel zu seiner
weiteren Ausbildung verschaffen wollen. Der Staatsanwalt beou-
tragte drei Jahre Gefängnis und das Schöffengericht verurteilte Itte
unter Zubilligung mildernder Umstände zu zwei Jahren Ge -
f ä n g n i s.

Die Schlägermensur ist Zweikampf mit tätlichen Waffen.
Das Karlsruher Schöffengerichthatte vor einiger Zeit die beiden

Studenten Bodo B o r r i e s aus Berlin und Otto Kumpel aus
Balduinstein wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen freigespro>
chen . Gegen dieses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft Revision ein-
gelegt. Das Reichsgericht als Revisionsinstanz hob nun das schössen -
gerichtliche Urteil auf und verwies die Angelegenheit wieder an die
Vorinstanz. Nach dem Beschluß der Vereinigten Strafsenate ist die
Schlägermen sur als Zweikampf mit tödlichen Waf -
f e n anzusehen . Das Schöffengericht behandelte nun heute noch -
mals diese Angelegenheit und erkannte gegen die beiden Angeklagten
wegen Zweikampfes auf je drei Monate Festungshaft Net
Gewährung von Strafaufschub auf Wohlverhaltcn . In seiner Be-
gründung stützte sich das Schöffengericht auf die reichsgerichtliche Auf¬
fassung .

Ans den Nachbarländern.
— Pirmasens , 23. Sept . (Typhus .) Die vor drei Tagen in das

Pirmasenser Krankenhaus eingelieferten Typhusverdächtigen haben
sich als Typhuskranke erwiesen. Um ein weiteres Umsichgreifen
der Krankheit zu verhüten , sind sofort die notwendigen Vorsichts -

<- maßnahmen getroffen worden. Der Infektionsherd konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden .

Turnen * Spiel * Sport.
Deutscher Ruderverbandstag in Köln .

Im historischen Gürzenichsaal zu Köln a . Rhein versammelt
sich am Samstag und Sonntag die deutsche Rudersportgemeinde zum
25. Verbandstag des Deutschen Ruder -Verbandes (DRV . ) , der in
diesem Jahre vor besonders schwerwiegenden Entscheidungen steht .
Mit 34 Vereinen im Jahre 1883 gegründet , weist der Deutsche Ruder -
Verband in vorbildlich rastlosem und ernstem sportlichen Streben
heute bereits 50 Regattavereine . 507 Verbandsvereine mit rund
30 800 Mitgliedern auf , deren Bootsanlagen nebst dem vielgestaltigen
Bootsmaterial ein Millionenvermögen darstellen. Im Vordergrund «
des inneren Ausbaus stehen die umfangreichen und zum Teil um-
wälzenden Anträge auf Abänderung des Grundgesetzes , die die Auf-
nähme von Jugend - und Schüler-Ruderverbänden und möglicher »
weise auch der Damenruderverbände fordern , die sich in letzter Zeit
so stark entwickelt haben und einer einheitlichen Führung dringend
bedürfen. Ziach der wirtschaftlichen Seite hin piird die Erhöhung der
Verbandsbeiträge und der Meldegelder , die vom Verbandsausschuß
ausgeht , bei den wirtschaftlich ohnehin schwer belasteten Vereinen
großen Widerstand wachrufen! ähnlich wird es den Anträgen auf
Einführung - des Pflichtbezuges für das Amtsblatt des DRV . „Der
Wassersport" ergehen . Recht kompliziert und zeitraubend wird sich
die Behandlung der schon seit Iahren so hart umstrittenen Allge-
meinen Wettfahrbestimmungen gestalten , deren Neufassung bekannt-
lich auf dem Danziger Rudertag angeregt und von der Vereinigung
der Groß-Berliner Rennrudervereine von Dr . Vehne ausgeführt
wurde . Der Behne '

sche umfangreiche Entwurf bringt tief ein-
schneidende Abänderungen von den bisherigen Wettkampfbestimmun-
gen und begegnet, da die praktischen Erfahrungen daraus noch völlig
fehlen, begreiflicherweise bei einem großen Teil der Verbandsvereine
keiner besonderen Gegenliebe. Von Bedeutung ist ein Antrag des
Bundes Westdeutscher Regatta -Verbände . der die Einführung und
Zulassung von Renngemeinschaften auf Verbands -Regatten fordert ,
um der unrationellen Zersplitterung bester Kräfte in den vielen erst -
klassigen Vereinsmannschaften einmal ein Ende zu bereiten und das
sportliche Niveau von falschem Ehrgeiz und übertriebenem nachbar-'
lichen Vereinsegoismus zu befreien. Bemerkenswert ist . daß die Ar-
beitsgemeinschaft der Hamburger Rudervereine diesen äußerst wich-
tigen Antrag in selbstloser Weise unterstützt, obwohl gerade '

sie mit
ihren kombinierten Mannschaften auf ausländischen und Kampfspiel-
Regatten große Erfolge erzielen konnten. Das Verhältnis zum In -
ternationalen Ruderverband im Zusammenhang mit den Vorbe¬
reitungen und der Teilnahme an den Olympischen
Spielen 1328 in Amsterdam wird gleichfalls Gegenstand erregter
Debatten sein . Der Deutsche Ruderverband ist einer der wenigen
Sportverbände Deutschlands, der in d <4 Olympia -Vorbereitung noch
zurücksteht . Den schwerwiegendsten Verhandlungspunkt aber bildet
die Neuwahl des Vorstandes , da ja Dr . O . Ruperti ( Essen ) , der
langjährige , verdienstvolle Vorsitzende , endgültig von seinem Amt
zurücktritt, mit ihm auch Dr . Sydow (Berlin ) , der 2 . Vorsit-ende .
Jüngere Kräfte sollen nunmehr die alten ersehen und die Führung
in die Hand nehmen. Wenn all diese zum Teil recht schwierigen
Fragen eine vom Großteil der deutschen Ruderer gewünschte Klärung
finden , dann wird der Kölner Ruder -Verbandstag bahnbrechend wer-
den für den weiteren und sicheren Bestand der deutschen Rudersport -
beweaung, und das wünschen nicht zuletzt auch die banerisch - württem -
bergischen Rudervereine , die in diesem Jahre auf besonders große
sportliche Erfolge bei deutschen , schweizerischen österreichischen und
holländischen Regatten gegen beste ausländische Konkurrenz, nicht zu-
letzt auch bei der Schweinfurter Meisterschok ^sreaatta , zurückblicken
können . Der Karlsruher R e g a t t a - C e r 6 a n d ist bei der
Tagung durch den Karlsruher Ruderverein und den RheinklubAlemannia vertrete ^
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Jer Genera bebilUNgspIall öer LlllldeshWlWt wrisrche.
Eröffnung der Ausstellung in Anwesenheil der Studienkommission
des Internationalen Wohnungs - u . SlSdtebaukongresses in Wien .

Karlsruhe, 24. Sept.
. . ,. e . u iiuiiag l,44 Uhr sind die Teilnehmer am Jnternatio -

nalen Wohnungs - und Städtebaukongreg aus Wien — 144 Per-
ionen — in der badijchen Landeshauptstadt eingetroffen. Sie wur^
den am Bahnhof von Bürgermeister Schneider empfangen und
zunächst in den Stadtgarten geführt . Nach kurzem Aufenthalt der
Gäste in dem Garten , fand um 3 Uhr im kleinen Festhallesaal die
Eröffnung der Ausstellung „Der Eeneralbebauungsplan der
Landeshauptstadt Karlsruhe in Baden " statt . Außer den Gästen
hatten sich u . a . eingefunden Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , der
Präsident der Oberpostdirektion L ä m m l e i n , Oberbaurat Hirsch
vom Ministerium des Innern , die Professoren Oberbaurat Dr . Bit -
ling , Damann und Höpfner von der Technischen Hochschule,
Polheidirektor Haußer als Vertreter des Landrats, der Vorsitzende
dos Bad . Verkehrsverbandes Stadtrat Menzinger , der Vorsitzende
des Karlsruher Verkehrsvereins Steine ! und zahlreiche Mit-
Glieder der städtischen Kollegien.

? ie Ausstellung wurde eröffnet durch eine
Ansprache des Bürgermeisters Schneider,

d . r aussührte :
Es liegt wohl in der Natur der Sache, daß die Kongresse des

internationalen Verbandes für Städtebau, Landesplanung und
b' >'. rtenstädte in den großen Welt « und Riesenstädten stattfinden .
Dort wird das Studienmaterial, dessen die Delegierten für ihre Be-
ratungen bedürfen , in stärkster Häufung und reichster Auswahl ge-
boten. Es ist aber doch notwendig , daß. um nicht allzu einseitige
Arbeit zu leisten, auch Städte mittlerer Größe in den Kreis der Be-
trachtungen einbezogen werden, solche Städte, die nach ihrem bisheri -
gen Werdegang und ihrer geographischen Lage noch « ine starke künf¬
tige Entwicklung erwarten lassen , bei der der heutige Städtebauer
jene Schäden, die wir in den Riesenstädten feststellen und beklagen,vermieden sehen möchte. Karlsruhe i st eine Stadt , die , nicht nur
wegen ihrer Fächerform, sehr wohl die Aufmerksamkeit des Städte-
bauers verdient . Karlsruhe hat in wenig mehr als 100 fahren
seines Bestehens eine Einwohnerzahl von bald 150 ODO erreicht , ist
heute die zweitgrößte Stadt des Landes und im Begriff , sich rasch
und sicher zu einer ansehnlichen Handels - und Industriestadt zu ent-
wickeln. Ich begrüße oeshalb die Vertreter des Verbandes , die auf
ihrer Studienreise heute in Karlsruhe eingetroffen sind , auf das
herzlichste und danke ihnen namens des Stadtrats unserer Landes -
Hauptstadt für die Ehre ihres Besuchs . Es trifft sich überaus glück -
lich , daß dieser Besuch fast genau mit der Stunde zusammentrifft , wo
wir nach 2 Jahre langer Arbeit in die Lage versetzt sind , einen ersten
Entwurf des Eeneralbebauungsplan«? unserer Stadt in Form eines
Buches der öffentlichen Beurteilung zu übergeben und Sie , meine
Herren , durch Eröffnung einer Ausstellung zu ehren, der wir die Be-
Zeichnung gegeben haben „der Eeneralbebauungsplan der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe in Baden".

Mein » Herren ! Das Hoheitsgebiet von Karlsruhe ist Verhältnis »
mäßig eng gezogen . Unser Eeneralbebauungsolan greift weit über
die Eemarkungsgrenzcn hinaus ! zu seiner endgültigen Aufstellungund Durchführung ist das Einvernehmen mit Nachbar -
.gemeinden , selbst mit größeren Städten ( Durlach und Ettlingen)
erforderlich. Der Karlsruher Eeneralbebauungsplan ersordert auch
tief einschneidende und weittragende Entschlüsse hinsichtlich notwen¬
diger Aenderungen bestehender Verkehrsanstalten und ihrer künftigen
Weiterentwicklung ; engste Zusammenarbeit mit den
Behörden , namentlich der Reichsbahn , ist unerläßlich . An diesem
Eeneralbebauungsplan ist schließlich auch oie gesamte Bevölkerung,vorab die Fachwelt unserer Stadt , aufs lebhafteste interessiert ? nur
>in Plan , an dessen Gestaltung die große Masse der Bevölkerung An-
teil aenommen hat , wird Lebenskraft besitzen und auch in die Wirk-
lichreit «Angesetzt werden können .

Der Plan , so wie er heute vorliegt , hat die Zustimmung dtt' >!'achbargcmeindcn noch nicht gefunden. Er ist nicht in gemein-
jamer Arbeit mit den beteiligten Behörden entstanden, er hat sich
auch noch nicht in der Kritik der breitesten Öffentlichkeit bewähren
können . Er ist ein erster Vorschlag der engeren Stadtverwal-
tung und dient vorerst lediglich als Materia? für die nunmehr zuführenden Verhandlungen mit den Gemeinden, für die gemeinsameArbeit mit den Behörden , sowie für die Stellungnahme der Bevölke -
rung und der Fachwelt. Dieses Material in der Form eine^ fertigaufgebauten und begründeten Plans zu bieten und jedermann zu-
gänglich zu machen , ist ein ganz neuer Weg, aber nach den bisherigen
Erfahrungen der einzig mögliche und Erfolg versprechende . Nur in
der Form eines fertigen Plans kann die Summe der Probleme und
Interessen in all ihren Zusammenhängen . Abhängigkeiten und Ver-
bundenheiten klar dargestellt und erfaßt werden , nur an Hand eines
fertigen Plans kann mit Aussicht auf gegenseitiges Verständnis in
Verhandlungen mit den Gemeinden, in gemeinsame Arbeit mit den >
Behörden eingetreten und die Grundlage geschaffen werden für eine
rnchliche und sachdienliche Stellungnahme der Fachwelt und der ge-
samten Bevölkerung.

Meine Herren ! Wir glauben , mit dieser Arbeit den ersten und
wichtigsten Schritt getan zu haben , um zu einem endgültigen Plan
zu kommen . Diese Arbeit wird nach unserer Meinung ihren Wertund ihr Verdienst auch dann behalten , wenn aus der nunmehr zuveranstaltenden Diskussion endgültig ein völlig neuer und geänder-ter Plan hervorgehen sollte . ^,ch weiß nicht , ob auch Sie , meine
Herren vom internationalen Verband für Städtebau, Landesplanungund Gartenstädte finden werden, daß wir Brauchbares geschaffenbaben, jedenfalls aber habe ich Veranlassung , in dieser Stunde einer
Dankespflicht au genügen und festzustellen , daß wir der segensreichenTätigkeit des Verbandes eine Fülle von Anregungen verdanken undaus ihr den Mut geschöpft haben , an die große Aufgabe der Auf-
stellung eines Generalbebauungsplans energisch und zielbewußtheranzutreten . Wir knüpfen heute an diese Stunde des weiteren die
Hoffnung, daß das Echo , welches unsere Arbeit bei Ihnen findet , mit

beitragen wird , daß wir baldigst auch den endgültigen Plan
feststellen können , der . getragen von dem Willen aller , der künftigenEntwicklung unserer Stadt Weg, Richtung und Ziel sein kayn .
i x. i und Freude , dem tatkräftigen und unermüd -
lichen Geschäftsführer des Verbandes . Mr. E ha p in an aus London,das erste stück des eben erschienenen Buches „Der General -
bebauung splan der Landeshauptstadt Karlsruhe' " ™ hiermit feierlichst zu überreichen. ( Lebhafter Beifall ) .Die Ansprache wurde im Auszug von Herrn Werner Kampfs -' eier ins Englische übersetzt .

hierauf sprach
. tadtoberbaurat Bronne , über Karlsruhe und sein General -

Bebauungsplan.
ii führte aus :
Zwei Eigenschaften verdankte Karlsruhe eine über sein Alter

■ö seine Große hinnusgehenSe Beachtung und Bedeutung im Städte-
u .iu ' der Eigenart seiner ersten Grundrißanlage und der architek -
tonischen Einheitlichen Durchbildung einer ihrer Hauptachsen durchden Baumeister Friedrich Weinbrenner , dem etwa Ivo Jahre nachder Gründung der Stadt diese bedeutsame Aufgabe zufiel. Heutewiederum ein Jahrhundert später soll ein umfassender Generalbeba »-
ungsplan eine neue Grundlage für eine weit über das ur-
jprungliche Weichbild hinausgreifende , den geänderten Zeitverhält-nißen angepaßte Entwicklung schaffen und gleichzeitig das Werk
Weinbrenners in der Neugestaltung des Ettling? ! Tors und des
Festplatzes seinen Schlußstein erhalten : eine Brücke zwischen Altem
un» Neuem geschlagen werden.

Die Geschichte läßt es dahin gestellt , ob der Gründer der Stadt .
Markgraf Karl Wilhelm , ganz abgesehen davon , daß auch der weitest
vorausschauende Blick die spätere Großstadtentwialuvg im Sied¬

lungswesen damals nicht zu ahnen oermochte , wirklich eine Stadt-
gründung im bescheidenen Rahmen jener Zeil beabsichtigte , als er
im Jahre 1715 in einer bewaldeten , unbewohnten Gegend zwischen
Durlach und Mühlburg den Grundstein zu einem Lustschloß lSgie
Aber Tatsache ist , daß schon 4 J >.'hre nach dessen Gründung 2000 Ein-
wohner «n der Umxebüng des Lustschlosses angesiedelt waren . Das
Bild der strahlenden Sonne mag dem Markgrafen bei seiner Grün -
dung vorgeschwebt haben . Aber nur ein Sektor gewann wirkliches
Leben : die Fächsrstadt mit dem Schloß als Ausgangspunkt , von
dem aus !) Radialstraßen in südlicher Richtung sich erstreckten . Ueber
ein halbes Jahrundert hinaus konnte diese charakteristische Grund -
rißanlage unverändert festgehalten werden, dann zwangen die Vor-
Hältnisse , sie jenseits der Landstraße (der heutigen Kriegsstraße ) zu
verlassen . 135 Jahre später wurde durch das Aufkommen der Eisen-
lohn dem Verkehr auch innerhalb der Stadt ein anderer Richt- und
Zielpunkt gewiesen . Das Fächersystem verlor seine innere Bedeu-
tung und Berechtigung. 30 Jahre zuvor war die Karl-Fricdrich-
Straße, die Mittelachse des Fächersystems, durch die schöpferische
Kunst Friedrich Weinbrenners zu jener Monumentalität gesteigert
worden, die über alle Wandlungen hinaus ihre Bedeutung behalten
soll. Wenn heute der unaufhaltsam wachsende Verkehr zu einer
Aenderung der Aufteilung des Platzes zwingt , so mußte dabei Leit-
gedanke sein , Einheit und Geschlossenheit des charakteristischen Ge-
jamtaufbaues zu wahren.

Die allgemeine bauliche Entwicklung der Stadt war
den Wechselfällen der Zeit und den Veränderungen der Grenzen und
des Umfanges der Gemarkung unterworfen . Das junge Gemeinwesen
begann mit einer Ecmarkungsfläche von 158 Hektar und 2000 Ein -
wohnern. Nach etwas über 100 Jahren war die Bevölkerung auf
das Achtsache gestiegen . Die Gemarkungsfläche hatte sich aber noch
nicht einmal verdoppelt. 1671 drängten sich auf 274 Hektar 30 000
Einwohner . Bis zur Jahrhundertwende IS00 hatte sich die Ge-
markung durch fortschreitende, wiederholte Eingemeindungen auf 145C
Hektar erweitert , 1925 betrug '

? er Gemarkungsumfang 4532 Hektar,
die Gesamteinwohnerzahl rund 145 700.

Diese knappe Zahlenreihe läßt erkennen, mit welchen Schwierig-
leiten das Gemeinwesen infolge der engen Gemarkungsverhältnisse
zu kämpfen hatte. Eine weitere Erschwerung erwuchs der An-
siedlung ans der teilweise ungünstigen geologischen Gestaltung in den
alten Flußläufen der Kinzig und Murg.

Die Kindheit Karlsruhes ist in der Tat keine leichte gewesen .
Im Norden war das Gemeinwesen durch den eine eigene Gemarkung
bildenden Hardtwald abgeriegelt . Durch die Art seiner Entstehung
herrschte die Neigung zur einseitigen Ausdehnung in der Ost -West -
nchtung vor ; der Slnschluß nach Osten war durch die ungünstigen
Untergrundverhältnisie Hiid durch gemeindepolitische Hemmungen
erschwert ^ damit war aus lange Zeit hinaus eine organisch um einen
klaren Mitrelpunkt sich lagernoe Abrundung der Stadterweiterung
oerhindert und die Entwicklung stürmisch nach dem Westen gedrängt
worden. Dieser „ Naturtrieb" nach der Kraftquelle des Rheins, der
1000 durch die Anlage des Rheinhafens einen besonderen Ziel - und
Sammelpunkt gefunden hat , wurde noch verstärkt durch die städte-
baulich unvorteilhafte Gestaltung der Eisenbahnanlagen , die im
Süden die Stadt wie mit einem eisernen Ring umgeben und an der
natürlichen Ausdehnung nach Südwesten und Südosten hindern .

Wenn trotz dieser Hemmungen die Stadt in bald mehr wie 200
Jahren einen beachtenswerten Aufschwung genommen, über ihr altes
Weichbild hinaus in freies Siedlungsgelände der Vororte hinein-
gewachsen , von einer Fürsten - und Beamtenstadt sich mehr und mehr
zu einer Industrie- und Handelsstadt entwickelt und dabei den Cbz-
rakter einer Grün - und Gartenstadt gewahrt hat, so ist das ein Be-
weis für die gesunden Triebkräfte , die in dem technischen und wirt-
schaftlichen Aufbau des Gemeinwesens liegen . ^

Aber nunmehr ist der Zeitpunkt gekommen , in den, diesen trei -
benden Kräften eine neue Richtung , ein erweitertes Ziel ge-
wiesen werden muß, die Fesseln gesprengt, die heute drückender denn
je bei seine : Ausdehnung und Erweiterung empfunden werden. Diese
Aufgabe soll durch die Aufstellung eines Generalbebauungsplans ge-
löst werden. Er soll die Grundlage für die weitere gedeihliche Ent-
Wickelung des Stadtorganismus bilden und den Wirtschafts - und
Siedlungsplan für ein großes, nach natürlichen Voraussetzungen an
Karlsruhe sich anlehnendes Wirtschaftsgebiet begründen . Der Ver¬
lauf der Stadtentwicklung , die Erkenntnis der ihr hemmend in den
Weg tretenden Schwierigkeiten führt zwingend dazu , daß dieser Plan
in erster Linie auf den Verkehrsanlagen aufgebaut und unter ihnen
den Eisenbahnanlagen eine ausschlaggebende Bedeutung beigemessen« erden muß.

In den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde die Bahn -
hofsanlag .' mit allem ihrem damals erforderlichen Zubehör an der
Südseite der Krie ^ sstraße, östlich der Ettlinger Landstraße errichtet.
Dreißig Jahre später schon ergaben sich aus dieser Lage mancherlei
Schwierigkeiten für den inneren Stadtverkehr . Zwanzig Jahre blieb
die Angelegenheit durch immer wu'der aufgenommene Verhandlun -
gen in Fluß, aber erst Anfang der över Jahre des vorigen Jahrhun-
derts wurden die Verhältnisse durch die Anlage eines Westbahnhofes
für den Güter - und Umschlagverkehr und eines VerscbWbbahnhofes
im Südosten der Stadt grundlegend geändert . Leider ist es damals
nicht gelungen, die damit zusammenhängende Frage einer Neugestal-
tung des Personenbahnhofes in der ursprünglich beabsichtigten groß¬
zügigen Weise zu lösen . Die Entscheidung fiel erst ein Jahrzehnt
später : mit der Verlegung des Personenbahnhofes nach Süden west-
lich vom Verschubbahnhof. Aber dadurch entstand in der organi -
scheu Durchbildung der Gesamtbalinanlagen eine neue empfindliche
Lücke . Neben dem hochgelegten Personenbahnhof blieb der tief-
liegend« Verschubbahnhof bestehen . Das früher im Stadtinnern vor-
bandene Verkehrshindernis war an der bisherigen Stelle zwar be -
seitigt aber an einer andern neu erstanden. einRingvonEisen -
bahnanlagen mit einer Ausdehnung von nahezu
10 Km. u in s ch l i e ß t i m Osten . Süden und W e st e n dt «Stadt . Dieser Ring muh durchbrochen , aufgerissen werden, wenn
die Stadterweiterung ihre natürliche Richtung erhalten soll . Eine
erhebliche Erleichterung wird erzielt , wenn der Verschubbahnhof an
seiner jetzigen Stelle fällt,' die durch den hochgelegten Personenbakm-
hof und seine Zufahrtslinien bestehenden Hindernisse mit ihren ver-
bältnismäßig günstig gelegenen Unterfahrungsmöglichkeiten können
noch auf Generationen hinaus ertragen werden.

Vier Möglichkeiten sind für die Verlegung des Verfchubbahnhofs
untersucht, von denen die Nordwestlage städtebaulich am vorteilhafte -
sten sich auswirkt . Damit ist die Erweiterung nach Südwesten und
Südosten freigegeben, der Nordwesten durch die Hasenanlagen für die
Industrieanlagen an sich schon bestimmt, in noch hervorragenderem
Maße dafür ausnutzt,ar . Die südlichen Rheinufer sollen ausgede^n-
ten Erholungsanlogen dienen , dem Gebirge entlang über die alte
Residenz Durlach und das alte Ettlingen hinweg soll das neue Wobn-
und Siedlungsgelände geschaffen werden ; diese beiden, der natür-
lichen geographischen Gestaltung des Landes folgenden Teilgebietewerden durch die alte innere Stadt wie zwei Länasbalken eines
romisckien II durch einen Querbalken miteinander verbunden und zu-
sammengefaßt und mit allen Anlagen und Einrichtungen neuzeit?
licher Siedlungen ausgestattet . In dieser Idee, die systematisch dem
Aufbau des Generalbebauunasufanes zugrunde liegt , gewinnt der
Plamingsgedanke , der dem Gründer der Stadt unbewukt vorge-
schwebt haben Mag neue Gestalt , neue Form und neues Leben. So
soll Altes . Gewordenes sich erhalten in Neues . Zukünftiges organisch
hineinwachsen, so sollen jene treibenden Kräfte des Gemeinwesens
aefördert und gepflegt werden die die Stadt zum schaffenden Glied
der größeren Gemeinschaft befähigen und bestimmen.

Die Ausstellung , die hier in bescheidenem Rahmen auf ?zc -
baut ist . will einen Ueberblick geben der Arbeit , die , auf dieses Ziel
gerichtet , bisher von der Stadtverwaltung geleistet worden ist. Sie
enthält in der Hauptsache das zeichnerische Material für den Aufbaudes Generalbebauungsplans, daneben aber auch festgestellte Be-
bauungspläne , Skizzen über Platzachaltungen und über die Planung

einzelner Siedlungsgebiete . Pläne für die Vorkehrsregelung , vox
allem auch die modellmäßige Darstellung der Neugestaltung des EU -
lingertorplatzes wich den Entwürfen Hermann Billings und
..Weier besonders wichtiger Baugebiete im Südwesten der Stadter-
Weiterung. Die Ausstellung nimmt für sich nicht in Anspruch .
Vollendetes und Vollkommenes zu sein , nur das Eine : - den Weg
wohl vorbereitet zu h , den , der zum klar erkannten Ziele führen soll ;
und daß es ermöglicht werden konnte, diese Ausstellung zu Ehren der
Teilnehmer des Internationalen Städtebaukongresses zu veranstal«
ten , darf wohl als eine besonders günstige Fügung für das Eelin-
gen des Werkes angesehen werden, das sie soll helfen aufbauen .

Diese Ansprache wurde von Dr . Hans Kampsfmeier , der
früher lange Jahre in Karlsruhe tätig gewesen ist. ins Englische
übersetzt . ,

Im Namen der Gäste dankte Herr Dr . Hyneck Kubista aus
Prag für den herzlichen Willkomm. Mit besonderer Befriedigung
stellte der Redner fest, daß Karlsruhe die erste Stadt gewesen sei ,
die eine Gartenstadt errichtet habe. Weiter wies er darauf hin , daß
sich unter den Gästen auch Regierungsrat a . D Dr . Kampffmeier
befinde, der 14 Jahre in Karlsruhe für die Durchführung der Garten »
stadt-Idee gewirkt habe. Mit einem nochmaligen Dank an die Stadt
Karlsruhe für den freundlichen Empfang schloß der Redner .

Nach einem kurzen Rundgang durch die Ausstellung , die ein
außerordentlich reiches Material von Plänen und Modellen über die
zukünftige Stadtgestaltung enthält , wurde auf der Freitreppe , die
vom Stadtgarten in den kleinen Saal führt , eine photographische
Gruppen -Aufnahme gemacht . In einer Anzahl von Verkehrsauto-
bufsen wurde sodann eine Rundfahrt durch die Stadt unter»
nommen, deren bauliche Anlagen bei den Kästen einen guten Ein«
druck hinterließ .

Heute vormittag gibt die Stadt den Gästen im Gortensaal der
Festhalle ein Frühstück .

Die KropsverWung .
Das wichtige Thema „Die K r o p f v e r h ü t u.n g

" behandelte
Professor De Quervain ( Bern ) in der Sitzung der medizinischen
Hauptgruppe aus der Versammlung Deutscher Natur »
forscher und Aerzte in Düsseldorf . Er erörterte insbö'
sondere die Maßnahmen der schweizerischen Kropfkommissionen .

Es liegt im Zuge der Zeit , daß wie für andere Schäden an der
Volksgesundheit so auch für den endemischen Kropf nicht nur Behand'
lung , sondern vor allem Verhütung angestrebt wird . Die Kropf'
Verhütung ist nicht etwa ein Kind der auf allen Gebieten der Hygiene
so eifrigen Nachkriegsperiode, sondern schon seit Mitte des letzten
Jahrhunderts versucht man in kropfreichen Gegenden die Kropf'
bildung zu verhüten . «

In der Schweiz wurde vom Schweizerischen Gesundheitsamt die
Kropfkommission einberufen . Die Annahme , daß der Kropf eine
Folge ungenügender Jod>zufuhr durch die Nahrung fei . wurde dum
die Entdeckung des deutschen Chemikers Baumann gestützt, welcher
fand, daß das Jod ein regelmäßiger Bestandteil der Schilddrüse ist.
Es ergab sich weiter in der experimentellen Forschung , daß sich da«
Jod immer mehr als unentbehrlich für die Schilddrüsenfunktion
erweist . In der Schweiz wird zur Kropfverhütung in der Weise
vorgegangen, daß einerseits an die Bevölkerung Jod in Kochsalz vel'
abreicht wird und andererseits die Jodbehandlung der Kinder in de»
Schulen durchgeführt wird . Die Schulbehandlung ist nur als vor«
übergehende Ergänzung der allgemeinen Beeinflussung der Bevölke «
rung durch Jodkochsalz auszufallen und wird binnen weniger Jahre
überflüssig werden , wenn die Jodkochsalzverabreichung an die Be'
völkerung das erhoffte Resultat bringt .

Die Erfolge der Jodkochsalzverabreichung zur
Kropfverhütung lassen sich heute noch nicht beurteilen , da sich das
Verfahren erst im Lause eines Menschenalters voll auswirken kann .
Immerhin zeigen Kontrolluntersuchungen an Neugeborenen von
Müttern nach Jodkochsal 'genuß und nach Gebrauch von gewöhnlichem
Kochsalz , daß die Neugeborenen der ersteren Gruppe mit kleinere»
Schilddrüsen zur Welt kommen , so daß die Hoffnung berechtigt ist ,
die Kropfverhütungsmaßnahmen feien auf dem richtigen Wege.

Dann sprach der verdiente Forscher des Kropsgebietes, Hofrat
Professor Dr . Wagner von Jauregg (Wien ) : Die Verhütung ,
die Prophylaxe einer Krankheit , scheint die Kenntnis ihrer Ursache
zur Voraussetzung zu haben und der erste praktische Versuch ' einer
allgemeinen Kropsprophylaxe ist zur Verwirklichung gekommen ,
gleichzeitig mit dem Wiedererwecken der schon alten Hypothese über
die Entstehung des Kropfes durch Jodmangel. Es ist aber nicht not'
wendig gewesen , die Kropsprophylaxe mit der Jodmangel -Theorie z»
belasten, um so mehr, als diese nicht allgemeine Anerkennung ge '
sunden hat und man den Jodmangel nur als eine zwar die wichtigste
Bedingung für das Entstehen des Kropfes bezeichnen kann.

Das Verlangen nach einer allgemeinen Kropsprophylaxe wird
nur dort laut, wo der Kropf ein Volksübel ist . Die zahlen -
mäßige Feststellung der Verkropsung einer Gegend hat aber Schwiep
rigkeiten, da die .K r o p f st a t i st i k bisher nur mangelhaft
betrieben wurde . Denn die Krovfstatistik bei der Rekrutierung
lann nur ein relatives und ungenaues Maß der Kropfhäufigkeii
geben , ein absolutes Maß der Kropfhäungkeit gibt die « chulstatistik>
die aber leider auch noch nicht systematisch betrieben wurde.

Der Vertragende sührt einige Einzeluntersuchungen an ,
denen die Zeit des Auftretens und das Mas- der Kropfwelle zu ei-
k»nnen ist . und kommt dann auch auf die ..Vollsali" -Prophnlare
sprechen, d > h . die Verabreichung von jodiertem Kochsalz. Die Voll '
!alz-Prophvlaxe muß zu einer dauernden Einrichtung gemacht wer'
den , wenn sie überhgupt einen Sinn haben soll.

Voranzeigen der Veranstalter .
C3 Zur »ebclfeier In der i>kst »alle. Die Vorverettunae « flir bie aw

kommenden Samstag abends 8 Ufir , tm großen Aestballe 'a ' l
stattfindende , von der Staatzrc<Ncr» » q »nd der Etadt in Pcrbtiiduna w»
dem Karlsrnlier Licderkran« und der MürknräNer Gma ! geplante 0 e 6 c 'jwedöchtntSseter sind « Saeschloffen Da « aa 'i,e Programm C'W!
eine solche Fülle von schönem und Erdebrndem . das? itnifit jedermann " "
seine Rechnung kommen nird und da ^ auch vor allen D ' ngen dem w
dd'chtnis de? groben Toten eine Mstrdtge flcjsr aenidmet lein Mlrftc.
weder Eintrittsgeld noch Einlaftgel » zur Erhebung kommt, bat iederm ui "
Getegcichrtt. der Feier anzuiyohnen . E § empsteblt sich , das, die Tetlne »'
» eknner in dunkler , der Bedeutung der Feier angemessener Kleidung ct'
scheinen . Von den Mitwirkenden nimmt die Markgriiser Gmai aus
Westseite der unteren Galerie Ptav , der Karlsruher Liedcrkran» au !
Ostseite. DaS Podium ist vollständig für die szenischen DarstellunNe"
Ansoiuch genommen . Da » Schiff de» groben Saales und dtc ganze ot>e>r
Galerie sind dem allgemeine» Publikum sreigegeben . Die Dauer
Feier ist auf 2V4 Stunde» berechnet . Gelegenheit zur Fahrt mit »L
Strastenbahn nach der Festhalte und nach Schluß zurück in dle S «ad >
gegeben.

Karlsruher Filmschau.
: : : Die Residenz - Lichtspiele zeigen ab heute das gewaltige Fil '^

werk „Lucrezia Borgi a"
, ein Ausschnitt aus der P ? 1"^

geschieht ? bei italienisch«» Renaissancezeit, das seinerzeit
Siegeszug durch die ganze Welt antrat . Der große historische Hiw .j
grund , Festgepränge und sensationelle Essekte , reiche StimmungslV.
und dramatische Spannung geben in diesem Film eine selten tpu
lichc Einheit von fast klassischer Ausgeglichcnheî und einer volleno
reifen Bildkultur. Alles ist mit Stilgefühl gebändigt und gestin ' w '
Der groß angelegte historische Film lehnt sich unter Verwend»n
alter, italienischer Quellen eng an Gras Gcbineaug „Renaisianc
an . Auch darstellerisch steht d« r Film an der Spitze. Die Titelro
wird von der temperamentvollen Liane Haid verkörpert, währe
in den männlichen Hauptrollen Albert Ba s s e > " i a n n . Coli
Veidt . Paul Wegen er und Paul Hart mann stark wirlsaw
Leistungen bieten. — Hierzu die Welt — FUmberichterstattung,
Bilder von der Völkerbundstagung in Genf zeigt.

» Für Zwei Marls Elegant « ]



Frektag , den 21 . TepkcmVer 192#.

Abschluß der süddeutschen
Aeichswehr -ÄerbsMbungen .

lBon unserem ins Manövergelände gesandten eigenen Berichterstatter .)
Manövrrgelände , 2t . September .

Der Sonntag brachte den Truppen die wohlverdiente Ruhe . Im
T a übe rg rund feierten die Truppen der 5. Diviston, zwischen
Tauber und Main die der 7 . Division frohe Stunden bei ihren Ouar -
tierwirten . Doch auch dieser Tag stand unter dem Zeichen des Feld -
Marschalls . In der Deutschordensstadt herrschte schon frühe reges
Treiben . Die Sänger zogen vor Hinidenburgs Quartier , um im Volks-
lied dem greisen Führer zu huldigen . Stehend hörte der Fewmar -
schall von seinem Balkm» aus den Liedern zu und betonte in seinen
Dankesworten , dag das deutsche LiSd zum deutschen Volk gehöre und
schon viel fürs Vaterland gewesen sei. Da plötzlich — einer spontanen
EingOung folgend — gtht der Feldmarschall herunter mit den Wor-
ten - „Ich habe doch vom Ballon aus da hinten einen alten Kriegs -
kameraden gesehen , in dieser Richtung muh er stehen !" in den
Garten , bahnt sich ein Weg durch die gewaltige Menge und tritt auf
den 84jährigen , ordensgeschmückten Dauern Johann Veeh aus Wald -
mannshosen zu. Dieser erklärt , daß er um 3 .00 heute Morgen von
seinem Heimatort abmarschiert sei , um

„unseren Hindenburg"
zu seh «tt . Der Feldnrarschall gibt ihm di« Hand : , ,Ja , der bin ich,
schauen Sie mich nur recht an .

" Die Tränen der Ergriffenheit rollen
über das durchfurchte Veteranengesicht: „Jetzt kann i heim gehe , und
sterbe , i Hab ja de Hindenburg g

' sehe !" Eine der vielen Episoden, die
qnr in den inhaltsreichen Stunden erlebten . /

Nach dem Gottesdienst in der Schloßkirche der Deutschordens¬
ritter fährt der Feldmarschall durch die Quartiere im Taubergrund ,überall stürmisch begrüßt von Reichswehr und Dorfbewohnern , die in
feierlichem Eehrock sich aufgebaut haben . Die Kirchenglocken läuten ,
Böller krachen , die Truppe steht still und einmal stcht ein alter
Veteran aus der Straße und trommelt aus Leibeskräften . So begrüßt
er den Feldmarschall auf seine Weise . Wir müssen uns versagen, Ein-
zelheiten weiter zu bringen . Was aber der Reichspräsident
in seiner vorbildlichen Pflichttreue körperlich und geistig geleistet hat ,das macht ihm so leicht kein Junger nach. „Tannenberg " hieß die
Parole bei den 25 000 Mann , ein eigenes Gefühl wird den Heerfllh-
rer , der einst Millionen befehligt hat , überkommen sein . Am Abend
fuhr der Feldmarschall wieder nach Berlin ab . Seine Gegenwart war
für alle ein Quell innerer Erneuerung , geisteigerter volkseinheitlicher
Empfindungen. Bei allen, die ihn miterlebt, bleibt er als etwas
Trotzes , Seltenes zurück.

Der Montag brachte ein»
neue Lage für die Eruppenmanöoer .

Rot ist Im Vorgehen vom Rhein her parallel des Mains in oftwärti-
ger Richtung, während sich Blau im Spessart verteidigt und neue
Kräfte bei AZürzburg versammelt . Als Blau den roten Vormarsch
erfährt , wirst es die 7 . Division gegen den neuen Feind , um womög -
lich noch ihm den Tauberübergang zu verwehren . Doch dres gelingtder 7 . Division nicht mehr. Sie sichert sich in den Wäldern westlich
Ktrchheim und versammelt ihre Hauptstärke bei diesem Ort , um selbst
nach Möglichkeit angriffsweise vorgehen zu können . Rot mit der
6. und anderen Dw . zum Angriff auf Würzburg bestimmt,
ist nach lleberschreiten der Tauber zur Ruhe ühergegangen . Am 20
September sollten die roten Kräste erneut zum Angriff vorgehen um
den Feind auf eine von Fliegern noch als unfertig gemeldete Stellung
beiderseits Eiebelstadt zurückzuwerfen . Blau hat inzwischen durch
seine Aufklärungs -Abteilung festgestellt , daß der Gegner erheblich
überlegen ist. Das Armeeoberkommando gibt ihm daher die Weisung,
den yelnd möglichst lange vor der Hauptstellung aufzuhalten , möglichst
noch während des 2v. September . Der blaue Führer , Generalleutnant
Kretz von Kr es senstei n , löst seine schwere Ausgabe verteidi -
gungsweise, während Rot mit dem Schwerpunkt auf dem Südflügel
angreift . Der rote Angriff wird mit grotzex Energie geführt , weil
die Führung erkennt, daß es dem Gegner nur noch ftm ein hinhal¬
tendes Gefecht handelt . So will Rot gleichzeitig mit dem Gegnerin die blaue Hauptstellung hreinstotzen unid ein Festsetzen verhindern .
Der nebelverhangene Septembermorgen verhindert einen weiten Ein-
blick . Reiterpatrouillen teilweise mit Maschinengewehr-Begleitzügen
wechseln mit der Infantierienahaufklärung . Alle Waffen folgen im
Nebel dicht auf , die Artillerie ist in Läuerstellung . Als der Nebel
fällt , beleuchtet die Sonne den frischen I n f a n t e r i e -A n g r i f f.
Man fühlt, wie es Führer und Truppe darauf ankommt , schnell den
Feind zu werfen . Doch Blau wehrt sich erbittert . Immer wieder wirft
es Reserven vor , läßt Rot in Sackgassen hereinrennen . Kraftwagen -
Artillerie fährt auf, Maschinengewehr -Begleitzüge jagen heran ,Reiter versuchen zu umfassen . Feuer und Bewegung wird so glücklich
vereint ., doch allerorts sind Granateinschläge sichtbar (durch Rauchkör -
Per dargestellt) . Blau weiß, auf was es ankommt. Als um 3 Uhr eine
5-stündige Rast den Kampf in der glühenden Sonnenhitze unterbricht ,ist Blau noch nicht gebrochen , Rot hat sei« Ziel , die blane Haupt -
stellung , nicht erreicht.

Die Rast
war eine Wohltat für beide Parteien . „Wege zur Kraft und Schön -
heil" kann man sie überschreiben, denn die beengenden Röcke und
Hemden wurden in die Sonne gehängt , wo Wasser war, baden die
Krieger und bald ist die Anstrengung des Sturms und d« Abwehr
vergessen . Die Komp.-Spatzmacher treten auf , die Vorgesetzten werden
Kemimt , Lachen und Lieder klingen aus Wäldern und über Stoppel -
Ader . Als Vier anfährt , finden es die Berliner „Gardisten" des
Rgts . g „knorke"

, die Bayern fühlen sich in ihrem Element und die
Schwaben singen sentimentale Lieder . Die ganze Romantik des« oldatenlebens steigt auf , die freilich zum Teil einen schon modernen
^ harakter trägt , wenn man die B a d e n e r des Rgts . 14 begeistert
nngen hört : „Ich Hab mein Herz in Heidelberg verloren ".

Der glutrote Mond leitet mit seinem Aufgang den Kampf wieder
« in . Eine Nacht beginnt , wie wir so viele im Kriege verlebten .
Erinnerungen steigen auf an Ablösungsnächte der Somme -Schlacht ,wie wir im Maschinengewehrfeuer beim irisierenden Schein bunter
Leuchtkugeln über tiefe Sturzäcker der roten Infanterie folgen.
Kanonendonner hallt geisterhaft durch die Wälder . Blau hat sich
^ fehlsgemaß auf seine Hauptstellung zurückgezogen und diese durch-»ortruppen geschützt. Rot drängt die ganze Nacht . immer kämpfend° >ele Kilometerweit nach . Am Rand eines prächtigen Eichenbestandesprallt das schwäbische Bataillon , das wir begleiten , auf den Feind .
^ >ne wilde Schießerei, fast wie einst im Argonnenwald beim abend»
Uchen Feuerzauber , hebt an , bis der Gegner, eine tapfere bayerische"erstarkte Kompagnie , mit blanker Waffe und brausendem Hurrabeworfen wird . „Heran an den Feind " bleibt die Losung, auch wenn
Fahrzeuge in den Moosbach stürzen, Patrouillen nicht mehr zurück-'ommen . die Lage immer ungeklärter wird — im Kriege ist es ja°" ch nicht anders — . Gut meint es nur der Mond , der zum Weg-weiser wird . Alle sind ihm herzlich dankbar , denn die Orientierung
!" dem welligen , vielfach bedeckten Gelände stellt gewaltige< Anfor-
erungen. In dichten Kolonnen , um die Verbindung nicht zu Ver¬
den , rückt Rot — von Offizierspatrouillen gesichert — vor. Anner Stelle sogar so weit , dah es durch Drahtverhaue hindurch in

^ Feindstellung eindringt und einige Blaue recht unsanft weckt .
r

°ch die Hauptstellung ist zu stark , sie kann nur planmäßig ge-
^

urmt werden. Rot grabt sich ein und wartet , bis seine schwerenhjx Artillerie , die Minenwerfer , die Maschinengewehre alle
^ Stellung sind , ihren Plan gemacht und so den Angriff vorbereiten«Nnen. Fernsprecher eilen nach vorne , die Strippe von der Be-° cht»ngsstelle zur Batterie liegt , ein kurzes Einschietzen - > um 9yr braust der Feuerschlag aller Waffen los . Nach dieser Sturm -
«°rvereitung tritt Rot zum Sturm auf der ganzen Front an , dochwirft ein frisches Regiment zum Gegenangriff herein und
^ acht einen vom Reiter -Regiment 17 hervorragend durchgeführten
^ kiriff , n Flanke und Rücken von Rot . Wie nachteilig freilich das
fc^ beln und der Einsatz der behelfsmäßig dargestellten Kampf-"flen für den Verteidiger war . trat wiederum bei dem roten An-
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griff zutage ! er war wohl eine halbe Stunde lang völlig der Sicht
entzogen.

Der Mangel an Artillerie , eine Folge des Versailler Vertrags ,
trat gerade heute wiederum deutlich in die Erscheinung, und was sich
den Zuschauern, die zum Manöverabscklufttag zu vielen Tausenden
erschienen waren , bot . war vorwiegend inianteristisckier Natur . Die
Infanterie trägt nach wie vor die Hauvtlast des Kampfes . Nach
kalter Nacht heute ein Tag mit unerträalicher Hii -e . Marschleistungen
seit 30 Stunden . Angriffe auf Kilometer durchgeführt, stellten außer -
ordentlich hohe Anforderungen an die Truppe . Aber wo

der Manöverbummler
auch hinkommt, überall erhält er zuvorkommend Antwort vom
Offizier bis zum einfachen Mann , und gerade letzteres zeugt davon,
daß das Jnteresie der Mannschaften und unteren Dienstgrade un-
gleich höher ist al ? früher . Wenn der Annreifer und Gegenanareifer
noch so passioniert und exakt nach den Anstrengungen den Kampf
durchführt, so crmeckt das den allergrößten Eindruck, nicht nur auf
alte Soldaten Manöverbnmmler , sondern vielleicht auch auf die
fremdländischen Offiziere. Hätten das kapitalistische Amerika und
der bolschewistische Sowjetstaat seine Attaches entsandt , wenn unser
kleines Heer nur Spielerei wäre ? Unsere Waffen kennen sie . sie
haben bessere als wir . Aber den Grad unserer Ausbildung . Füh¬
rung und das gewaltige ^ mponderabile des Geistes der Truvpe
wollen sie kennen lernen . Wir möchten füglich bezweifeln, ob ihre
Erfahrungsberichte für uns Ungünstiges enthalten ! Vielleicht ist
auch darin zu lesen , daß das aus allen deutschen Ländern zusammen-
gesetzte Heer das Symbol der Reichseinheit ist.

Um 12 Uhr mittags ertönte das
ersehnte ManSverabschiuszsignal.

Ein wilder Feuerteufel begleitete den Klang der Hörner , eine alte
Sitte , denn der Soldat will keine Uebungsmunition mehr nach Hause

bringen . Auf dem Marsch zu den Quartieren und Emladebahnhöfen
bleibt wiederum das Verhältnis der Bevölkerung zur
Reichswehr bemerkenswert . Die innere Anteilnahme und die
Herzlichkeit , mit der jeder den Soldaten oerfolgte , ist neben
vielem anderen ein erhebender Eindruck Der alte deutsche Soldaten »
geist lebt in der kleinen neuen Wehrmacht.

noo Seiten Urteilsbegründung .
6 . Berlin , 23. Sept . Die schriftliche Begründung des Urteils

im Sprittweber -Prozeß , das am 30 . Juni vom Schöffengericht Milte
gefällt wurde , ist jetzt fertiggestellt worden - Die Urteilsbegründung
umfaßt einen Riosewband von nicht weniger als 1100 Schreibmtnchi -
nenseiten. Die Urteilsbegründung ist die u m f a n g r e i ch st e,die jemals von einem Gericht abgefaßt worden
ist . Wie bekannt , ist gegen das Urteil des Schöffengerichts nicht
nur von der Staatsanwaltschaft , sondern auch von den Angeklagten
Berufung eingelöst worden, so daß der Prozeß noch einmal die Ge -
richte beschäftigen wird .

Zuchthaus Mr einen Briefmaröer .
' : : Frankfurt a. M ., 23. Sept . Das Schöffengericht verurteilte

den Postaushelfer Jean Schmidt , der sich während der Ausübungseines Dienstes einkasiierte Zeitungsgelder angeeignet und
auch eingeschriebene Briefe unterschlagen hatte ,
wegen Verbrechens und Vergehens im Amte zu einer Zuchthaus -
strafe von 1 Jahr und 1 M o n a t.

Taqvre fliea » nach Berlin zurück.
# Berlin , 28 . Sept . (Funkspruch .) Tagore kehrt am 25 . Sep¬tember nach Berlin zurück. Er hat für sich und seine drei Begleiterbei der Deutschen Lufthansa Plätze in dem Flugzeug Düsseldorf-Berlin belegt und wird Samstag mittag auf dem Flughafen Tem»

pelhof eintreffen .

Herbst - u .Winter-Garderoben
färbt und reinigt

Färberei Prinf3 A . -G.
9612 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper 1 Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 5801

Grund & (Jehmichen ,
Veit Groh & Sohn

Feine Herrenschneiderei
5819

Kaiserstr 193/95 . Telefon 3009.

E . Büchie »Tssasar 4
Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 128
Inh. : W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder -Einrahmungen
:

r . . 581«

Jarfumenen R Bieler
^ Uppen Kaiserstr . 223

westlich
uppen «Klinik der " »»» 'p-»'

J - HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiter 3800

Puffit Alois Kappes SpJSTtm
ZZIZ Damen - und Herren - Frisier - Salon = Hi

■■■. - Mnri«rn «Inimrlrht . Kuh inAn un * «mlil »«« Rprtlpniing
Großes Lager in Pappen aller Art.

flrojjbickaral
GUSTAV DENNIS,i

3SI. 7J«

m
Herde und

Oeien
V. Küppersbusch u .

Junker & Ruh

Immerbrand -
Grude - Herde u . Oefen

Vertr . und Lager : 5813
Karl Fr Alex Müller

Gegr . 1890. Amalienstr . 7 Tel . 1284 .
Fadig Autstellen . Big.Rep .-Werlistätte

L. Ph . Wilhelm
Spezialhaus für gepflegten

Damenputz 5820
205 KaiserstraBe 205

Herren- und
Damen-Kon¬
fektion k
5804

Karl
Storsberg
Kaiserstraße 247

Eingang Leopoldstr &sse

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als
passende Geschenke

Einrahmungen prompt und billigstin eigener Werfcstätte . 5814

vom 25. September bis 5. Oktober 192#.
a ) Im LaudeStheatrr .

SamZtaa . 25. Ecvl . * G 1 .
" Tb .- Gem . 501—600. Sunt ersten Mal :Ter Dicb . Ei « Stück In s Akten von Henry Bernstein . 7Mi bis

« egen 10 Mir . (5— Jt ) .
Sonntag , 26 . Sept . * Auher Miete . Martha oder : Der Markt , uRichmond. 7—10 Ubr . (7 .— Jt ) .
Montag . 27. Sevi . * VolkSbtibne L DIe Verschwör,in« des McSeo, u Genua . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkaui frei,

gehalten . 7k —10« Uhr. (5.— Jt ) .
DienStaa . 28. Sept . * A 2. Tb -Gem . 601—700. Salftaif . 7V> bi »

gegen 10 Uhr . (7 .— Jt ) .
Mittwoch. 20. Sept . + Volksbühne 1 . Die « erschwörunq deS flicSc»

»n Genua . PlSbe in allen Preislagen für den allgemeinen Ber -
kauf »ugSuglich. 7 &—10H Ubr. (5 .— Jt ) .

Donnerstag . SO. Sept . * D 8 Tb .-Gem . 701- 800. Der Die». 7 ',-i bisgegen 10 Uhr . (5— Jt ) .
Sreitag , 1. cktober . + p . 8 Tb - Gem . 1 . E .- Gr . Zum 1 . Mal : DieÄüntfli« von Saba . Oper in 4 Akten von Carl Goldmark . IVt bisIM Uhr . (7.— Ji ) .
Samstag . 2. Oktber. * B 2 . Ty -Gem . 801—900. Zum 1. Mal :Ter Zerrissene. Posse >n 8 Akten von Johann Ncstrou. 8 bis

nach 10 Uhr . (5— Jt ) .
Sonntag 8 . Oktober. Reginn der stestwickie des Nad . Lan ^eStheatcr».* Auher Miete (Erstes Vorrecht Plahiniete v >: Die Meiftersinaer

»0« Nürnberg . 5 diS nach 10 Uhr . <7.— Jt ) .
Montag , 4. Oktober , -fc Volksbühne 1. Die Verschwörung des FieSeo

zu Genua . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei ,
gehalttn . V/b—10W Uhr . (5— Jt ) .

Dienstag . 5. Oktober. * C 2 Th . -Gcm . 901—1000. Der Geizige. Die
Heirat wider Willen . 8- 10 »i. Uhr . (5 .— Jt ) .

b) I « städtische » Lonzertbaus .
Sonata « , 2 «. Sept . * Der Retter . 7 &— Uhr . (4 .— .# ) .■
Sonntag , 3 . Oktober . * Der Retter . 7W —GW Uhr . (4 .— Jt ) .

c) In der städtische » ffefthalle.
Montag , 4 . Oktober . Th .-Gem . 1 . und 2 . S .-Gr . l . Sinsonie -Konzert

des Vad . Landrstheater -Orck^ fterS. Leitung : Josef KripS . Werke
von Schubert , Reger und Bruckner . 8 bis 10 Ubr . <4 .20 ,/t ) . '

Mietpreise für 10 Tinfoniekonzerte 11 , 17 , 20, 28 , 26, ^ 7, 80 und 84
Zahlbar in zwei Raten .

Vorrecht: a > bei Mietvorftelluugen Umtausch kür Inhaber von
Blockhesten ieweils ab Samstag nachmittag 8 >4—5 U61 ; b ) für SS« ,
stelluiigen auber Miete Vorrecht der Plabmiete mit ly Prozent Nach ,
latz aus die Tagespreise jeweils SamStag vormittags von 9M>—12
Ubr . Die im Wochenivtelplan genannte Mieiabteilnug hat daK erste
Vorrecht, die übrigen von 10 Ubr ad . Im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilnugen abgewechselt : c) allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vorm>« agS.

Billige Plahmiet ^ : Bei sofortigem Abschluß zu folgenden Preisen :
2 .20 . £.50 , 2 .80, 8.8». 3 .50. 4.—, 4.20 , 4.50 und 4 80 Jt .

Kartenverkauf . Vorverkaufskasse des Landestheaters Fernlor . 6288.
In der Stadt : Hauptoerkausssteileu : Musikalienhandlung griv
Müller , Ecke Kaiser , u . Waldstraste. Fernspr . 889 . und Reisebüro
Hermann M e y l e , Kaiserstrabe 141 . Kernspr . 450. Weitere Verkauss -
steilen : Zfgarrenhandluug Fr . B r u n u e r t , Kaiseralice 29 , vernspr ,
4851, « . Kaufmann Karl H 0 lischuh , Werderplab 48 , Fernsor . 50$.

Während der Karlsruher Herbsttaüc 1920 : Festwoche des Bad .
LandeStheater» vom L — 10. Oktober 1926.

erhältlich in allen ,
einschlägigen Geschäften .

Uebel & 5H11

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog koTtenl .

Günstigste
Teilzahlung .

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer , #
Kaiserstraße 176, Eckhaus Htischstr

Stolie Sa°
.
'i ?cide

Herbstneuheiten
finden die bei

Mehle & Schlegel
Kaiserslraße 124 b

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung Irei Haus . b804

L . SCHÖN
Telephon 1859. Leopoldstr . 20.

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiiersiraße 124b
gegenüber dem Cafe-Automal

Bad.-Badeo , Langestr. 35
£ inganft Wllhelrustraße 5S0Ö

Operngiäsei , Held Stecher
•{rillen . Zwicker . l .orgnette >

Reparaturen sotort .

Kaufmann 's Spezialgeschäft für
Olfenbacher Lederwaren

243 Kaiserstraße 243 5805

öämttiäfe 9ijoto-flrbeitm
5826 werden fachmännisch ausgeführt .
SCHWARZWALD - DROGERIE
Fritz Reis Jr ., Verbandsdrogllt, Solienlt .128. Ecke ScbiUerIt..Tel 5508

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern „Tannhäuser "

. „ Die Zauborflöte "
. „Ariadne aul Naxos " .„Martha oder der Markt in Ilichnsond " bei

FR AN7 XAT ^ FT Musikalienhandlung* KaiserstraBe , Ecke Lammstt .

Schuh der
vornehmen Weit

!>tWRomanus
der Jueendstiefei in erstx ciiu klassiger Ausführung

Albert Heil
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

MoiHiue ii.oiu , » Prozent Preuh . slonfoia 0.514 , Stfontzaemete '
Baden 1819 84.75, sönnfcnft II 24.12 . ;! oUtiirfcn 16.45
15.75, Türkenlose 34 .5 . Anatolier I 31.25, Anatolier II 25% . '
23 , 5 Prozent Rumänen 15% , 4 ! i Prozent Rumänen 29 . 1

, Stonffurt a . M ., 28. Sevt . (Eigener Drahtbericht . » Die nachbörs -
lickeu Erholungen am Aktienmarkt konnte » sich im Abendverkehr zumeist
behaupten . Zum Teil zeigte die Befestigung Fortschritte . Das ' Geschäft
verlief rühm . Anslandsreiiten waren bei lebhaften Umsätzen gleichfalls
beieffttgt . Deutsche Renten erholt . Der Schluh der Abcudbörsc mar
r e ft und lebhaft .A n le i hen : 5 Prozent Reichsauleihe 0.255 , 3 Vi Prozent Pvcufe .« oitfolä 11.510, 8 Prozent Prcuh . Äonsols 0.514 . Schutzgebiete 7.5, 4 Prozent. . . .. . ~ - - » M Türken 1908

Anatolier III
.. . .. .. . , . . . . . . . - J . 10 , 4 ProzentRumänen ( inion ) 11 .75 , Bosnische Eisenbahnauleihen 42 , Oesterr .- iaatsichatz ( 19141 22 , Ungar Kronenrente 4 , 4 Prozent Ungarn 1910

10 .75, 5 Prozent Stlbcrmex . 24.5 , 3 Prozent Goldmex . 15.25.B a u k e n . » armer Bankverein 131, Bayer . Hnvotbcke » 14g 5, Com -
uicrzbank Uli . 139.5 , Tarmstädter 225.25 , Deutsche Bank 1(57 25, Diskonto
W3. Dresdener 141, Metallbank 137, alles per Uli .. Mitteldeutsche Credit

'
Verkehrswerte : Hapag 152, Nordd . Llond 159.25 Uli .
BergwerkSaktien : Bochnmer 150 . BuderuS 92.5 , Deutsch -

Luxemburg 149.5, Gelseiikirchei , 1(!2 , Harpener 102 , Maniiesmanu 138.5 .ManSfclber 11«. Phönix 1 (7 .12 , Rheinische Braunkohlen 217. Rheinstahllol .q, Riebeck - 150, alles wer Ult .
In d u st rie : Adler Kleve r 81 , AE (Z . Ult . 158 . Bergmann Ult . 153,Blngwerkc 62. Clektr . Llcht Ult 148.5 , Schcideanstalt Ult . 162. J .G .-Karden Ult . Z. 7.5, Kelten Ult . 146, Holtmann 123, Meguii , 41 , Gebr .

^ iinghans 88 75, Mclallgesellschaft 149 , Neckarwerke Ehlingen 115, Südd .Metalle . 66 , Riitgerswerke Ult . 114 , Waas ; und Srcytaa ll9 , Bad . Zucker90. . » Heilbronn 30.75, Rheingan 89 .5.

Warenmarkt .
Viotaijcim, . 28 Sept . Edelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2795 M Geld ,

i m ® rt & ein « 1(0 Silber 82.50 .U Geld , 81.40 —84.90 Ji Brief ,etn Gramm Platin 13 .50 Ji Geld , 14 .40 M Brief .
Aufhebung der wlirltcnibcrgischcn Lcderbörsc in Stuttgart . Die bei

der Börsenkommission siir die württembergtscheu Leder - , Häute , und Kell -
börse mitwirkenden Bertreter der interessierten Verbünde habe » beschlol -
sen , die Lederbörse aufzuheben , da unter den derzeit bestehenden festen
Verhältnissen eine Notwendigkeit für die Abhaltung der Börse nicht mehr
besteht .

Nürnberg , 22. Sept . Hopsenmarkt . 7« Ballen Landzusubr , 80 Ballen
Bahnzusuhr , 50 Ballen Umsatz . Geschäftslage unverändert ruhig Es
vinrdeu bezahlt für Markthopsen 400—460, sür Gebirgöhopfen 470—520 ./( .

Der ägyptische liaumwollmarkt .
K . Sch . Alexandrien , 17. September .

Die Nachrichten über die neue Ernte lauten sehr widersprechend . Wenn
man die Uebertreibuiiüen . die fast in allen Berichten aus dem Innern zu
Tage treten , möglichst bei Seite läßt , so muh man doch annehmen , daß die
Ernte , besonders für Sakellaridis , stark gelitten hat und dadurch gute
Klaffen viel weniger erwartet werden können , als man bisher ange -
noinmcu hat . Es ist unmöglich die Schäden endgültig festzustellen , solange
nicht da ? Ergebnis der erste » Pflücke bekannt irird . welche gegen Enöc
dieses Monats in Unterägypten stattfindet . Die Angriffe des Kapfel -
wurmes im Delta belaufen sich auf »etwa 15—2«) Prozent , in Mittel - und
Oberägypten nur auf ca . 10 —15 Prozent . Die Pflanzungen find ungefähr
15 Tage im Rückstand . Man !mrs sich dabei nicht auf das lebtsährige
Ernteergebnis als Norm basieren , denn die leötjährige Ernte war in
jeder Hinsicht hervorragend, - dadurch entstehen eben die übertrieben
schlechten Nachrichten , dah manche Pessimisten letztes Jahr als Vergleich
benutzen . Die Feuchtigkeit und die kalte Witterung haben die Oessnuag
der Kapseln verspätet und die Angriffe des „Pink botlworm "

, der Aphis
und des Nadwa - Assalleh begünstigt . Zahlreiche Kapseln und Blätter sind
daher abgefallen . Andererseits befürchtet man auch einen schlechten Ein »
»Inf, auf die Teidigkeit und den Stapel der neuen Baumwolle . Morgen -
uebel und Bewäsfernngsttberschufz haben ihren Teil am Schaden beize ,
tragen . Die verschiedenen Privatschätzungen der Ernte schwanken zwischen
Ii ' :: und T/k Millionen Cantars . Die meisten Verkäufer im Innern haben
sich ganz zurückgezogen und diese Zustände werden solange anhalten , bis
das , die Ankünste regelmäßiger werden . In den nördliche » Provinzen
hat die Pflücke noch nicht oder kaum erst begonnen . Es bat sich erwiesen ,
das, die Ernte seit Mitte August durch ungünstige Witterungsverhältnisse
sehr gelitten hat und soviel ersehen wir auch heute schon, daß mit einer
zweiten 8 Millionen -Ernte nicht mehr zu rechnen ist.

Unser Markt sür ^greifbare Ware in Minxt -el - Bassal ist sehr fest . Es
wurden im Laufe der legten Woche rund 7000 Ballen verkaust . Piliou
stieg im Preise um % Talart , EasulU um 1V4, Oberägvvlische um H bis
% Talari , je nach Qualität . Gut « Sorten Sakellaridis gehen sogar bis
zu 2 Taler in die Höhe . Prämien hierfür it : ' gea andauernd .

Die Ausfuhr der Woche beläuft sich auf 6 300 Ballen gegen 6 100 im
Vorjahre . Die Ankünste betragen 59 500 Zentner gegen 142 500 zur ent -
sprechenden Zeit des letzten Jahres . Ankünste gibt es nur felten und in
ganz kleinen Losen . Der noch vorhandene Vorrat beträgt 1089 000 Zentner
gegen 561 889 in 1925.

Aus unserem Kontraktmarkt herrschte wieder meistens die Spekulation .
Der letzte amerikanische Bürobericht . der anstatt mit 14% Millionen
Ballen , wie erwartet , mit 15166 000 Ballen bekannt gegeben wurde und
sonst überhaupt „ batssier " war , ließ unsere Kontraktpreise sofort um 1 %
Taler für Sakels und rund einen Taler für Uppers fallen Unfer Termin -
markt wurde daraufhin zu viel ausverkauft und der Unterschied zwischen
Oberägyptischer und Amerikanischer irurde zu groh . Ein hiesiges Kontrakt -
haus , das sich nicht schnell genug decken konnte , mußte die Zahlungen ein -
stellen . Dann kamen noch die Ernteberichte aus dem Innern dazu , die
ein erneutes Steigen der Preise veranlagten . November -Kontrakte (Sakels >
schlichen mit 84 ' - Dollar , Oktober (Aschmuni ) zu 2294 Dollar .

Aus Khartu m erhalten wir soeben die solaende Nachricht über den
Ernteständ im Sudan :

Da jetzt alle Baumwolle gepslückt ist . so kounte man feststellen , daß
auf 107 682 Feddans angebautem Land 424 931 Cantars von 815 RotoliS
iinentkörnte Baumwolle erzeugt wurden , was etwas unter 4 Zentner
pro Feddan (— engl , acre oder deutsch . Morgens ergibt . Weitere 18 118
Feddans erzengten 54 443 Cantars , also etwa 3 Zentner pro Feddan . Durch
Regen -Bcwässerung aufgezogene amerikanische Baumwolle ergab nnr wenig
Erfolge : 104 635 Feddan erzeugten nur 34 409 Cantars , ein Ertrag von
rund ein Drittet Zentner pro Feddan .

Banken und Geldwesen .

Optimismus über die internationale Rohstahlgemeiuschafl im deutsche »
Lager . In Kutschen Unterhändlerkreisefl denkt man über das Zustande -
kommen der Internationalen Rohstahlgemeinschaft uneingeschränkt ovti -
mistisch. Man bat der belgischen Gruppe die Quotenerhöhung und die
bekannten 25 000 Tonnen zugesagt unter der Bedingung , dah die Belgier
an spätere « Zusatzguoten keinen Anteil tzaben sollen . Obwohl die bel -
gischen Unterhändler auch dieser Zusage wegen der damit verbundenen
Bedingungen skeptisch gegenüberstanden — Vollmachte » zu diesem Vor -
schlage waren auf belgischer Seite nicht vorhanden — glanbt man in
deutschen Kreisen weder an englische Beeinflussungen im Zusammenhang
mit der belgischen Währungsanleihe . noch hat man , wie andere Versionen
besagen , sich überhaupt nur mit der Frage besaht , die Internationale
Nohstahlgemeinschast ohne Belgien durchzuführen . Man ist nach den bis -
herigen Erfahrungen und dem Eindruck in Paris der festen Ueberzengung ,
dah die Internationale Rohstahloemeinschast in wenigen Tagen endgültig
zustande kominen wird .

Die Reichöbank zur Reform des Reichobanlausweises . Wie wir er -
(ehren , steht man innerhalb der ReichSbankverwaltung der Forderung nach
einer Resorm des ReichSbaiikausiveises , wie sie vor kurzem erneut von
der Handelskammer Dresden erhoben worden ist , nach wie vor a b l e h -
n e n d gegenüber . Man steht ans dem Standpunkt , dah es zweckmäßiger
ist , sich anch fernerhin auf die gesetzlichen Vorschriften zu beschränken . Bei
■icr gewünschten Detaillierung des Ausweises würden Zahlen allein nicht
icnngen , da sie über die den zissernmähigen Veränderungen zu Grunde
liegenden Vorgänge keinen genügenden Ausschluh gebe » und zu falschen
Schlüssen führen könne » . Wenn man den Reforniwünschei , » achkommen
wollte , würde daher bei jedem Ansireis ine Beisüguug eines vollständig
,cn Exposes notwendig sein . Obgleich die Herbeiführung eines Beschlusses
i» diesc^ Angelegenheit von der Reichsbankverwalt » » « noch nicht in aus .
ficht genommen ist , wird versichert , dah diese Stellungnahme vorläufig
icini Aenderung erfahren wird .

Die Schweizerische Nailonalbank über die Währungslagc der Schweiz .
Tas Direktorium der Schweizerischen Na ' ionalbank hat dem Bankrat
einen Bericht über die Währungslage der Schweiz erstattet , in dem iest-
gestellt wird , dah die Situation des Schweizer Franken sehr fest ist . Die
Bank äußert dann weiter ihr Mihsallen darüber , dah sie bet de,, letzten
beiden Sanierungsanleihen der belgischen Und französischen Staatsbahnen
nicht vorher gehört worden sei. da z. B . mit Frankreich noch eine Reihe
von allgemeinen Finanzsragen schweben , die bei einer solchen Gelegenheit
hätten erledigt werden können . Es handelt sich hierbei u . a . um den
schweizerischen Versicherungsbestand in Elsah -Lothringen - Die National
&<■.« { stellt aber fest , dih durch diese beiden Transaktionen der Geldmarkt
nicht nennenswert bccrttflitnl wurde .

Die Bezahlung der rückständigen Nordbahn -Annuitäten . Wie dem
DSD . aus Prag berichtet wird , nähert sich die Frage der Bezahlung der
rückständigen Nordbahn - Aiinnitäteu ihrer endgültigen Bereinigung . Die
Annuitäten machen bekanntlich etwa 40 Mill . Kronen aus . Wie die Pra -
ger Presse erfährt , ist bereits im Verlaufe der bisherigen Verhandlungen
eine gruudsätzlichc Einigung in dem Sinne erzielt worden , dah diese
Summe in 11 Jahresraten seitens des Staates getilgt werden wird . Das
Uebercinkominen bedarf noch der formellen Genehmigung des zuständigen
Ministeriums , sowie auch der Verwaltung der Nordbahn . Die Zahlungen
dürften fodaini in Kürze aufgenommen werden .

Lefterrcichische Quoten . Wie bekannt , wurden die alten österreichischen
Eisenbahn -Prioritäten seitens der Reparationskommission aus die Nach -
solgestaaten aufgeteilt und der prozentuale Anteil dieser Staaten an den
einzelnen Linien fixiert . Die tschechoslowakische Republik hat die Priori -
täten , von denen ein Anteil an sie entfällt , zur freiwilligen Konversion in
eine üvrozentigc tschechoslowakische Staatsrente in der Svhe ihres Anteils
ausgerusen und die Einreicher bezüglich des österreichischen Anteils an die
Republik Oesterreich verwiesen . Zur Geltendmachung dieses Anspruches
wurde den Einreichern der Talon der Prioritäten zucückgcgcben - Diese
Anteile oder Quote » stelle« daher eine rein österreichische Verpflichtung
dar , die auf die in Oesterreich besindliche » Linien der verschiedenen Eisen -
bahne » hnvothekarisch sichergestellt sind . Eö gibt Quoten , die analog der
früheren Prioritäten auf „Kronen "

, auf „Gulden Silber " und auf „ G » l-
den Silber , klingende Münze " lauten . Es ist also uotweudtg , den
Quoteukurs mit dem Kurs der die gleichen Währungen ausweisenden
Prioritäten zu vergleiche » , die ganz oder zum gröhten Teil auf die Re -
publik Oesterreich entfalle » . Die österreichische Qutc der 4 v r o z. F r a n 5-
Joses bahn - Priorttäten beträgt 81 .046 Prozent , multipliziert mit
146 000 , dem Kurs der Rudolfsbahn -Prioritäten , die gleichfalls aus „Sil -
her klingende Münze " lanten , ergeben einen Wert von 45 327 Kroneji . Die
Quote notierte zuletzt 86 750 Kronen . Die österreichische Quote der
4 v r 0 z e n t i g e n N v r d w e st b a h n - T ch u l d v e r i ch r e i b u » g e n
£>ttrnflt 12 .722 Prozent , multipliziert mit dem Kurs der Rndolssbaha -
Schuldverschreibungen , da nur aus Kronen lautend , d . i . mit 60 000 , er -
gibt einen Wert von 7 633 Kronen : die Quote notierte zuletzt 6 600 Kro -

nin . Die österreichische Quote der h'A t>r 0 3 e n t i 9 e n Franz - I 0 -

s e s b a h n - T ch u l d v e r s ch r e i b u u g e n beträgt 81 046 Prozent , mul -

tivliziert mit 146 000 , ergibt einen Wert von 45 827 Kronen : der letzte

Kurs war 26 000 Kronen .
Dt - russischen Staatseinnahmen und Ausgaben in 1V Monaten . Nach

vorläufigen A »« abeu betrugen die Staatseinnahmen der Sowjetunion in
10 Moniten des Budgetjahres 1925126 2 274 52N000 Rubel oder 78.1 Pro, ,
des Voranschlages . An direkten Steuern nahm der Staat 34 570 000 Rubel
oder 90 1 Prozent des Voranschlages ein . davon entsallen auf . die Land -
wirtschastssteuer 13 Diillionen oder 9« Prozent , die Jndustr ' .stcuer 8.7
Millionen oder 75 .7 Prozent , die Einkommensteuer etwa 12 Mill . oder
914 P ' ozcnt und die einmalige Steuer 048 000 Rnbel . An direkten
Stenern sind 761 379 Rubel oder 68.5 Prozent eingegangen . Im ganzen
sind nn Steuern 837 Mill . Rubel eingenommen worden . Ferner betrugen
die Einnahmen des Verkehrskommtssariats 1051 14p 000 Rubel und de-
Pvstkommissariats 110 857 0V0 Rubel . Die Einnahmen der staatlichen In -

düstre beziffern sich ans 73 823 000 oder 61 .6 Prozent , die der Banken aus
45 02V 000 Rubel oder 85.6 Prozent , die des übrigen staatlichen Eigentums
auf 1 460 000 Rubel oder 26.0 Prozent und die Einkünfte aus den Kon -

zessiiven auf 1 633 000 Rubel . Die AiMaben des Staates haben in der

Bcrichtszeit 2 229 835 000 Rubel oder 78.7 Prozent des Jahresvoraiifchiages
ei reicht

londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt vom 22 . Sev -
teinber ab sür eine Unze Feingold 84 zir 11V- d , für ein Gramm Feingold
dein nach 82.7777 Pence .

Eine neue Bank in Guatemala . In Guatemala ist soeben ein neues
Bantinstitut unter dem Namen „ Centralbank von Guatemala " erössuet
worden .

Svroz . Rio de Janciro -Anleibe . Am 1. Oktober werden 8 Mill . Lftrlg .-
Stücke der 5proz . Anleihe des Staate ? Ru de Janeiro , die vor kurzem zu
Tilgung -?,wecken ausgelost wurden , honoriert werden .

Industrie und Handel
Gcschästsanfficht . Heber d-as Vermögen des Kaufmanns Karl G .

Schill in Konstanz wurde das Geschastsausstchtsversahreu eröffnet . —
Das Geschästsaussichtsversahren über Maurermeister Josef von Ariel in
Hondingen ist beendet . _ _ . „ . , .. . . . .

Aufgehobenes Konkursverfahren DaS Konkursverfahren kber das
Vermögen der Firma Johann Ziegler , Inhaber Heinrich Ziegler Witwe
in Schiltach wurde nach vollzogener Schltihverteilung ausgehoben .

Greifwerke vorm . Peter Kohl AG . , Manaheim -Reckara « . D,e,e Ge -
sellschasi , die Anzeige gemäh § 210 des HGB - macht und Zusammenlegung
des Aktienkapitals zur Beseitigung der Unterbilanz und Wiedererhöhung
vorschlägt , bat grohe Verluste bei ihren Kommissionslagern und etwa
70 060 RM . Einbußen durch Wechsel erlitten .

Braunkohlen - und Brikettwerke Roddergrube AG . i« Brühl . Wie der
DHD . ersährt , wird die Gesellschaft aus Grund ihres Jnteressengemein .
schastsvertrages mit dem Rhetnisch - Westfälischcn Elektrizitätswerk für das
abgelaufene Geschästsjahr wiederum 24 Prozent Dividend - zur Verteilung
brii gen

H. Fuchs Wamonsabrik AG . in Heidelberg . Die Gesellschaft , deren
Aktien an der Berliner Börse noch in Paviermark notiert werden und
deren erste Ausstellung der Eröffnungsbilanz sich bekanntlich recht bald
zu optimistisch erwiesen bat (Umstellung von 40 : 1. AK . 4 060 000 RM . ) ,
beabsichtigt , wie verlautet , eine nochmalige Kapitalzusanimeiilegung , zu-
mal auch das Geschäftsjahr 1925/26 wieder mit einem Verlust abschließen
soll (i . V . 326 484 RM - Verlust ». Näheres über die Pläne der Verwal -

tnng . deren ausländische Anleiheverhandluugen bisher zu keinem Abschluß
geführt haben , ist noch nicht bekannt .

A . Jung , Fabrik für Präzisionsavparaic AG -, Heidelberg . Die Gesell -
schast schlägt die Zusammenlegnng ihres Aktienkapitas 4 :1 von 184 000 aus
46 000 Riv ! . und Wiedererhöhung auf 100 000 RM . vor .

Rheinifch - Weftsälisches Elektrizitätswerk AG . in Elsen . Wie der DHD .
zuverlässig ersährt , ivird die Gesellschaft für das am 80. Juni d . Js . ab -
gplaufene Geschästsjahr eine Dividende von 8 Prozent irii tin Vorjahre
zur Verteilung bringen . Die 0. HB . soll am 29. Oktober stattfinde » .

« ammgarnsvinncrei Wernshausen . Die Verwaltung der Gesellschaft ,die einen Abschluß des Jahres 1925 noch immer nicht vorgelegt hat . nimmt
in einem Kommuinaue zu den SanierunaSaerüchten Stellung . Nach die -
sem soll einer Ansang Oktober stattfindenden AR .-Sitzung die Bilanz sür
1025 und gleichzeitig die HalbjabreSbilanz für 1026 vorgelegt werden , wo -
bei die Verspätung mit dem Unfall eines Vorstandsmitgliedes begründet
wird . ^ Voraussichtlich werde sich eine sehr scharfe Akticnznsammcnlegnng
als erforderlich erweisen , da auch im neuen Jahre die Betriebsergebniise
nuhcrordentlich unbefriedigt feien .

Manneomannröhrcn -Werkc in Düsseldorf . Wie die „Köln . Ztg ." er -
fährt , hat sich die Lage des Kohlenbergbaus im abgelaufenen Geschäftsjahrder Gesellichast infolge der Ansivirkungen des englischen Bergarbeiter -
streiks in der letzten Zeit günstiger gestaltet . Auch im Röhrenmarkt isteine Belebung zu verzeichnen : die Preise sind als Folgeerscheinung der
Snndizierung besser . Deshalb ist auch die Beschäftigung teilweise , besser,
während sie in der Abteilung für kleinere Röhren eher zu wüuschcn übrig
läßt . Dic Verhältnisse in den Werken im Siegerland . Lahn - und Dill -
gebiet weisen gegen das Vorjahr , wo die Betriebe zum « rohen Teil still '
gelegt werden muhten , eine gewisse Besserung auf . Die Niannesmann
röhren - Werke AG . in Komot .ru haben im vergangenen Geschäftsjahr wie
c-nch früher (i . B . 10 Prozent Dividcndes gut gearbeitet . Ueber die zur
Ausschüttung gelangeiide Dividende läßt sich zur Zeit noch nichts Bestimm
tes sagen . Die Auffichtsratssitzung der Gesellschaft findet im nächsten
Monat statt .

Press Herabsetzung bei Citroen . Das mit dem heutigen Tage in Kraft
tretende neue Programm sieht u . a . eine Preisherabsetzung vou 195 Lstrl .
ans 165 Lstrl . für die 11 .4 PS . Bier - Sitzer . mit 4-Rad -Bremfe , 4 Türen
und voller Ausrüstung vor . Die 4- türigen geschlossenen Wagen erfahren
einen Preisabschlag von 245 auf 210 Lstrl . Die nnnmchr seit sechs Mo -
nuten im Betrieb befindlichen britischen Citrven - Werke bei Slough konnten
ihre Produktionskosten erheblich senken . Die Citroen - Werke künden die
Einführung eines vollkommen nencn 4- fitzigen offenen und geschlossenen
12—24 PS - Modells an , dessen Verkausspreis 195 Lstrl . bezw . 240 Lstrl
beträgt . Dieses etwas kräftigere Chassis soll den Ansorderungcn der
Käufer entsprechen , die einen Motor mit einem starken Wagen verlangen
der dabei doch wirtschaftlich in Bezug auf Ankaufspreis und Betriebst
kosten ist.

Der Woolwvrth Kettenlädcnkouzern in Deutschland ? Der grohe ame -
rikanische Woolworth -Konzern . der nicht nur in Amerika , sondern auch in
England und anderen Staaten , ein grohes nach vielen Hunderten Ge -
schästen zählendes Netz von Einheitsorcisgeschäfteii nach dem Kettenläden -
system unterhält , plant , nach einer zuverlässigen Information des New
»orker Korrespondenten des „Konfektionär " , nunmehr auch eine Aus -
dehuuug feiner Interessen n ach Deutschland , wo eine
Anzahl von Woolworth -Geschästcn demnächst zur Eröffnung gelangen soll .

Die weltwirtschaftliche Entwicklung .
* Die Lage der Weltwirtschaft wird charakterisiert durch dte Tatfache ,

dag die Ausfuhr Ruhlands im Mai 1926 ans 38 Mill . Rubel zurück -
gegangen und damit gegenüber der Vorkriegszeit aui weni ,er als de»
sechsten Teil gesunken ist. Dte Einfuhr wird für M « i mit 42 Mill . Rubel
angegeben , während sie vor dem Kriege etwa 7>-̂ Milliarden .U jährlich
betrug Allein durch das Ausbleiben oer russischen Häufe entsteht ein
Fehlbetrag auf dem Weltmärkte von nngefäbr 6 Milliarden Ji Rechnet
man dazu , dah die Giitererzeugung in der jifitei , in Polen , Rumänien
Bulgarien , Serbien , Ungarn . Oesterreich , in der Tschechoslowakei usw .
wesentlich zurückgegangen ist , und niwnit man dic Mtnderaufnahmesähigkcit
dieser Ländcr zusammen mit 3 Milliarden Ji a \\ , dann besteht allein sür
Osteuropa ei « Aussall an auszuführenden Gütern von 9 Milliarden ,
für die eine entsprechende Gütercrzcugung der Industrieländer unterbleiben
mm ; . Die Ausfuhr des Ostens und Südostens Europas bestand in der
Vanptsache in land - und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen aller Art und sie
wurde von den industriellen Ländern mit Jndustriecrzeugnissen aller Art
bezahlt . Die Mengen Getreide . Häute , Felle , Butter , Eier usw . . die
früher ans den Weltmarkt kamen , sind jetzt nicht mehr vorhanden und
deshalb können die früheren Mengen Metalle , Eilen . Kohle . Leder , Baum -
wolle , Wollwaren usw . im Austausch gegen sie auch nickt mehr geliesert
werden . Zu diesem Fehlbetrag des Welthandels kommt der Aussall an
Krachte » , Versicherungen , Bankprovisionen usw . Zu dem Manko,,der dem
Welthandel im Osten und Südosten Europas entstanden ist , ist noch Hinzuzu -
rechnen der Ausfall , der durch die weitgehende Berarmung in Deutschland ,
Frankreich , Belgien . Italien entstanden ist und entsteht . Diese Ausfälle ,
die einen sehr erheblichen Bruchteil des Vorkriegs - Welthandels ausmachen ,
wirken sich in allen Ländern aus , und der Umfang des Gefamtwelthandels
muh deshalb » a<uiiiotwendig eine erbcblichc Einschränkung erfahren . An
öiefer Entwicklung ist vorläufig nichts zu ändern , und kein Land det
Welt kann sich ihr entziehen . In Deutschland war es möglich , eine Einfuhr
aufrechtzuerhalten , die bis Anfang dieses Jahres über die Anssuhr hinaus -
ging . Die Beträge , die Deutschland z» r Bezahlung der Mchreiiisuhr be-
nötigte , wurden ihn , durch Kredite vom Ausland zur Verfügung gestellt .
Auf die Dauer läht sich dieser Weg aber nicht geben : die deutsche Einsuhr
wird sich vielmehr unter der Ausfuhr halten müssen , einerlei , wie tiei
die Ausfuhr sinkt . Die Aussuhrniöglichkeit Deutschlands hängt aber nicht
ab von der deutschen Produktionsmöglichkeit . sondern von dem Ausnahme -
willen und der Erzeugungsniöglichkeit der anderen Länder der Erde , die
nnr mit ihrem Prodnktiousüberschuh deutsche Waren kaufen und bezahlen
können , dazu aber jetzt nicht mehr in den, früheren Umfang in der Lage
sind . I » säst allen Ländern der Welt Hai man bisher die industrielle
Produktion als die wichtigste Art der Glltererzeuguug angesehen Die alten
Industrieländer haben ihre Industrieanlagen ausgebaut und auf erhöhte
Leistungsfähigkeit gebracht . Die anderen Ländcr habcn eigene Industrien
ins Lebe » gerufen . Dic industrielle Produktion ist einerseits erheblich
gewachsen , andererseits ist die Aufnahmefähigkeit der Welt erheblich zurück -
gegangen . Gleichzeitig entstand während des Kricgcs in wichtigen Agrar -
ländern eine starke Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung . Durch
die Uebcrfülluug dcr Lebcusmittelmärkte find die Preise für Lebensmittel
Unter scharsem Druck gebalten worden , so dah die Landwirte in alle »
Ländern durch grohe Verluste mehr oder minder grohe Teile ihrer Kapital -
kraft , d . h . ihrer Produktionskrast , einbühten , eine Entivicklung , die sich
in vielen Agrarländern im Rückgang des landwirtschaftlich bebauten Bodens
äuhert . Dem steht gegenüber , dah die Zahl der Menschen nicht abgenommen
hat . und das es den Menschen eher möglich ist , ihren Verbrauch an Industrie -
waren in größerem Umfange einzuschränken als ihren Verbrauch an Le-
bensmittelu . Die Entwicklung mühte deshalb eigentliäi führen zu einer
Verknappung an Lebensmitteln bei steigenden Preisen und zu einem Ueber -
angebot an Industriewaren zu sinkenden Preisen .

Steigend « Prosperität der amerikanischen Wirtschaft
Die günstige Entwicklung des amerikanischen Wirtschaftslebens geht

aus der uachsolgenden Statistik der Reingewinne von 99 verschiedenen Ge -
scllschasten hervor , die im erste » Halbjahr 1926 im Vergleich z» dem des
Vorjahres erzielt wurden . Die Nettogewinne dieser 99 den verschiedensten
Industriezweigen angehörenden Gesellschaften habe « sich im 1. Quartal
des Uiusende » Jahres ' gegenüber dem des Vorjahres um 22 Prozent , im

. Quartal um 26 Prozeui , und im 1 . Halbjahr demnach um 24 Prozent
erhöht .

Netio -Gewtuu tn Millionen Dollar .
Industrie . An », der Ges . Erstes Quartal .

Automobile 14
Petroleum 16
Eisen und Stahl . . . . 10
Nahrungsmittel . . » , 18
Maschtuen 30
Bergwerke . . . . . . 13
Verschiedeue 23

1925
64
30
84
15
5
8
15

1926.
80 1
35
43
20
5

10
16

Erstes Halbjahr .
1925 1926.
108
53
67
27

10
17

28

138
58
84
87
11
20
80

7 Gruppen 99 171 209 805 378
Telephongesellschasten . . 71 46 52 90 102
EisenbahngesellschOsle « . . 185 234 271 43g 49?.

An dcr Steigerung haben alle Gruppen teilgenommen . Die größte
Zunahme des RcinVerdienstes tft tn der Automobilindustrie festzustellen ,
doch haben , wie aus der Ausstellung hervorgeht , die TelepHongesellschafte «
und die EisenbahnSesellschafteii ebensalls beträchtliche Geirtnnerhöhungei »
Sit verzeichnen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Eisenerzenger nnd Eisengrohhandel . — Leine Ausschaltung des freien

Handels . Zu der Tagung des deutschen Eisengrohhandels erfahren wir
abfchliehend , daß der Verlans der Tagung den ausgesprochenen Willen zur
Einigkeit innerhalb des « samten Eisengrohhandels ergeben hat . Auch
die Vertreter einiger Werkshandelssirmen , die vor kurzem ausgetreten
waren , waren anwesend und gaben damit den Willen zur Ansrechterhal -
tun « des Zusammenschlusses zu erkennen . Bemerkenswert ist ferner , dah
der zur Tagung eingeladene Bertreter der Eiseuerzeuger die Erklärung ab -
gab . die Werke hätten keineswegs die Absicht , nach AbschluH der inter¬
nationalen Rohstossvereinigung ihr Monopol auf Einfuhrware zur Aus -

fchaltuug des freien Handels zu benutzen .
Die Lage des Salvetermarktes . — Fest bei steigende, , Preisen . Den

zweiiröchentlichen Berichten Aikman ' s , London , zufolge , sind ungefähr
18 000 Tonnen in den letzten 14 Tagen eingetroffen und 30 000 Tonnen
in den kommenden 14 Tagen zu erwarten . Der Markt zeigte ein festeres
Aussehen , und die Importeure waren bei den sehr festen Frachtraten ge -
neigt , die Preife zu erhöhen . Die chilenische Produzentenvereinigung mel¬
det Verkäufe in Höhe von 54 000 Tonnen , sodah seit dem 1. Juni insge¬
samt 504 OOO Tonnen (gegen 1.4 Mill . in der Vergl . d . Vorjahres ! zur
Verschiffung verkauft wurden . Die Lieferungen in Europa und AeOnpte »
stellten sich für die erste Septemberhälste aus etwa 28 000 Tonnen (gegen
21X000 Tonnen im Vorjahre ) und machen in der Zeit von , 1. Juli bis
15 . September insgesamt 123 000 Tonnen (gegen 128 000 Tonnen i . V >
aus . Borräte per 15 . Sevtember betrüge » 240 000 Tonnen und unterwegs
ivaren 96 000 Tonnen gegen 218 500 Tonnen bezw . 175 000 Tonnen .

Die Lage am Schrottmarkt . Nachdem die westlichen Verbraucher si«
nach wie vor des Einkaufs enthalten , ist das Geschäft in Rheinland -West '
faleu fast zum Stocken gekommen , und die Preise konnten sich nicht de-

haupten . Hierdurch trat eine ireitere Abschwähung etn . die auch auf de»
Markt in Mitteldeutschland und im Osten übergriff und die bereits be -

stehende Unsicherheit noch vermehrte . Bei dringlicherem Angebot kam - s
zu groheu Umsätze » , und die Einkaussorganisatione » sahen sich in dieser
Situation veranwht , die Preise kür die mitteldeutschen und östlichen Dt '

strikte , wie der Metallmarkt berichtet , herabzusetzen .
Wiederum stark aktive polnische Handelsbilanz im August 192k. Nack

amtlichen Angabe » hat sowohl die Einsuhr wie auch die Ausfuhr infolge
der gebesserten wirtschaftlichen Lage erheblich zngenommen . Die Einkäns -
in Rohmaterialien im Auslande haben sehr erheblich zugenommen .
Einfuhr hat im August um 60 Mill . Zlotv zugenommen und die Höhe
von 161 400 000 Zlotn erreicht . Die Ausfuhr überstieg den Import uv ,
64 304 000 Zlotn .

Der russische Auhenhaudel vom 1. Oktober 1925 bis ZI . Juli 1926. Im
Zusammenhang mit dem Hbschluh des Wirtschaftsjahres 1925/26 , der aw
80. September fällig ist . werden jetzt im Statistischen Hauptamt die letzte»
Ziffern verarbeitet , um ein klares Bild über die Entwicklung des rusii '
scheu Innen - und Außenhandels zu fchassen , damit mau die Vergleichs »
baten sür das Budget des nächsten Wirtschaftsjahres , das noch nicht gai»
abgeschlossen ist , verwende « kann . So stehen jetzt die Ziffern für den

>Auhenhandel Rnhland vom 1. Oktober 1925 bis 1. August 1926 lest . Iw
ganzen betrug die Einsuhr und Ausfuhr nach und von Ruhland 1064
Mill . Rubel . Den erste, , Platz in dem Auhenhaudel mit Rnhland nimmt
England mit einem Posten von insgesamt 260 Mill . Rubel ein . Dick^
hinter England folgt Deutschland mit 242ft Mtll . Rubel . An dritter » n !>
vierter Stelle stehe» die Vereinigte » Staate » und Frankreich . Was dte
Aussichten des Zluhenhandels im kommenden L>irtschaftsiahr anbetriist -
so könne man schon jetzt mit Bestimmtheit behaupten , dah sich der Umsatz
erhöhen werde . Vor allem werde die Ausfuhr Ruhlands dadurch ret '
mehrt werden , dah tu diesem Jahre der Getreideexport sehr steigen werdt -
Diese Steigerung der Ausfuhr werde auch die Einfuhr vor allem von Ter '
tilwareu .ind landwirtschaftlichen Maschinen erhöhen , die dem Laude
geführt werden müssen , um die vermehrte Getreideausfuhr zu kürftern .
Anherdem werde die Einfuhr von Industrie , und Elektromaschtnen ft « *>
erhöht werden müssen , da die heimatliche Industrie einen starken Mang «
an diesen Erzeugnissen verspüre .
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Heute früh verschied unerwartet
meine Hebe hrau . unsere sritte Mut¬
ier . ScUwiegprniuiter . Öroßmutter
Schwägerin und Tante

Frau Agnes Depner
veb . Scliramm

KARLSRUH «, '-' 3, September 1920
Uhlandstraße •■>. iS4 >1
Um stille Teilnahmt bitten :

i) le trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdlgunß findet am Sams

taa vormittag -,»>!! I hr , von derFried -
bofkapelle uus stait .

Beileidsbesuche dankend verbeten

ein rassiger und ausgiebiger
Edelkaffee , einer der telnsten ,

die überhaupt auf den Weltmarkt kommen .
Echt blau Java , hocharomatisch Mk . 4 .80
Echt gelb Java , herb und kräftig Mk . 4 .40

Weitere Sorten von Mk . 2 .40 — 3 .60

Emmeridier Waren -Expedition
Karlsruhe , Kaiserstraße 152

Telefon Nr . 1500 5667a

JabrlOlebe -

* 8hrt , rasen

und mild
wirkend ,

Erhältlich in
pulvern und
° blaten . Ob -

' atenform
tewährt ge¬
schmacklos .
Einnehmen .

CARMOL
tut wohl , lindert Schmerzen .
Man verwendet Carmol (Karmelitergeist) bei Er«
Icfiltunga-Krankheiten : Rheuma , H « enschu8 , Genick-,
Kreuz », Kopf-, Zahnschmerzen , einfachem Husten
und Schnupfen . Preis Mk 1,50
l Flaaohe Carmol ist eine billig « Hauaapotheka
Hyproxit (Magnesium peroxyd )

Wer «ich elend , krank , matt iUltU, hat
meist Magenbeschwerden und ungesunde !, krankes
Blut Eine 3—4wöchentliche Kur mit Blutreinigungs *
and Marenpulver Hyproxit wirkt meist Wunder -
•odaß die Kranken sich wia neugeboren fühlen.

Carmol -Blutrelnigunga -Tee
(aus Scnnafrucht bereitet ) Preis 60 Pf?,
ist ein beliebtes Abführmittel , da die
Wirkung zuverlässig und reizlos ist.

Erhältlich ir» Apotheken u. Drogerien
•haaV '-Hi* Karlsruhe : Baiienla -Oicerle , Kaiser -

£45 ; Dropene Carl Roth . Herr . nstraße 26U - ;
Uch . , roBerie Fr !'.z ®lB0 »r . Rheirsir 57 ; Wilhelm
b • ,n° * vorfl1 , W . L Schwab , Amalienstraße 19 ;
Wajf rJ? Adolf Vetter , Zirkel 15 ; Drogerie Theodor'*'• « Kurvenstr . 17

Seife .
Hilst I

Danksagung .
Herr Kommerzienrat Dr M . A. Straus

hier hat mir zur Verwendung für soziale
Anstalten und Einrichtungen den Betrag
von 10 000 Mark überwiesen - Ich spre¬
che dem edlen Spender für diesen neuen
Beweis seiner hochherzigen Gesinnung
namens der Stadtverwaltung und namens
der Bedachten hierdurch öffentlich den
allerwärmsten Dank aus¬

Karlsruhe . den 22 ■ September 1926
Der Oberbürgermeister .

Oessentliche Versteigerung .
9lnt 30 . September d IS . werde ick in

Rastatt , nachmittags 2 Uhr . im Schlaft lEin¬
gang Hauvtoortali

Bau . Industrie « . . (#„ vor « .
Hch Dealer Södue Aktie » »74/ 1Mist.— Nr .
1901/2^74 aus - Div . 1926/27 u . ff.

versteigern . 8745«
Rastatt , den 21 . September 19 ;>6.

Gustav Stufte, Gerichtsvollzieher.

HEUPFÄHIE
Offerten erbeten auf sofortige Lieferung von .'

mn Heupfäble zu s Mir .
SS» . zu 2.bst Mir '
lli 'O „ zu 2 Mir .
12(Ki . zu 1.50 Mir

Alle Pfähle mit einem Diameter von 18c - M . g «.
messen , aus einem Meter von der Soive . Lieferung
zollamtlich abgefertigt na » Haag lHollandi mit
Schiff . Bezahlung beim Empfang . JI2&08

Offerten an dt « Direktion : (Connhurean
4 . «I . van Kleef , Van Imhotfslraat &H.
Kaaii . Hollana .

Asphalt > Arbeiten im
Bahnhof Baden .Baden
und Rastatt öffentlich zu
vergeben . BedingniZheft
aus meinem Dienstzim -
mer im Aufnahme - Ge -
bäude Karlsruhe , Per -
onenbabnbof , zur Ein -

.icht . AngebotSvorbrucke
daselbst gegen 0 .80 JIM .
Angebote mit Ausschrist
verschlossen , poslfrei bis
längstens Freitag , den 1.
Oktober 1920, 10 Uhr
vorm . ander einzurei¬
chen. Zuschlagsfrist 14
Tage . Karlsruhe , den
21 . Sept . 1926. Deutsche
Nj- ichSbahngelellsch ., Vor¬
stand der Bahnbauintvek -
tion II . 18515

Berltcherilngs-
zuriickniiljme.

Die aus 24 . Sept . 192k,
vorm . Ist Uhr , in NuktS -
strafe 20, angekündigte

Zwangsversieigeriina
findet nicht statt . 18491

Karlsruhe , den 23. Sep¬
tember 1926.

Stapf .
Gerichtsvollzieher ,

Tüchtige
branchekundige

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt

gesucht .
Geschenkhaus

Wohlschlegel
KlUeritrtSi 173

Lnxuswaren —
Lederwaren

Hausballartikel .
18489

Wie lieblich
wirkt ein von vollem,
seidenglänzendem Haar
umrahmtes Gesicht/ Solch
schönes Haar ist der Er¬
folg regelmässiger Kopf¬
wäsche mit dem unüber¬
troffenen Schwarzkopf -
Schaumpon . Versuchen
Sie es selbst und ver¬
langen Sie beim Einkauf

ausdrücklich

jchciumpcn
mit dem schivarxen

Am meisten begehrt,
weil am längsten bewährt !

Seruierfräulein
für Dienstag u . Sonn ,
tag als Aushilfe gesucht
Zu erfragen unter Nr .
1885« in der Bad . Pr.

Mfldcheu
für Zimmer - u . HauS .
arbeit gesucht , Wörth -
stratze 3. B5665
JünaereS . brave !

Mädchen
f. tagsüber in kl, HauS -
halt gesucht . > Zu ersra -
gen unter Nr . R8341 In
der Badischen Presse .

TUch lice Provision srel sen de
gekuckt .
kBadenS

H . „ of« tl «m »
mern , Säcke , Jmitationsbeulel . Fukinatien . Setler -
waren mit verlausen wollen . Angebote unter
Nr !.748a an die . Baiische Presse " erbeten .

Köchin
lucht per 1. Ott . Steve
in kleinem Betrieb oder
HerrschastSbauS . Schaue
mehr aus gute Behanh -
lung alS höh , Lohn . An -
geböte unter Nr . 5*8330
an die Badische Presse .

«Gebildetes Fräulein
lehr häuslich , sucht Wir .
kungSkreiS . Angebot
unter Nr . N81S7 an di
Badische Presse .

,
JivitbstmesseMß

1arankfuk 2&29.Sept.

'erlßemch
Oer

oom N
Jnlandeu. duslande

bemeirkensißedstarkhe¬
rschickten Messe

ist fmdedm ßfaufmann{Bedürfnis
Jm Ctnschluss an die fjextilmesseX

die Clusstelluna
Von detrJaser zum Gewebe

D̂arstellungderVextilfabri>
kation anpCiuideriMa¬

schinenim (ßebrieb
T 0 sunt teil im (Tliess -

Meiseauswelse num Vorverkaufspreise bei ;
Karlsruher E. P. Hiebe , Vertreter der Hamburg-Amerika -L'nie Kaiser¬

straße 215, Tel . 767 -<—-—>- oder durch das Messeamt , Frankfurt a . M

ZuverlSsssgeS . krästigeS
Mädchen v . Lande sucht

Stellung
auf 1. Oktober . Anae -
böte unter Nr . B8845
an die Badische Presse .

Kaufmann
empfiehlt sich zur Be¬
arbeitung sämtl . Mahn -
und Klagesachen . Gell .
Angebote u . Nr . 38308
an die Badische Preise .

Bauherr
gesucht sür den Mittel -
teil v . einem » teil . HauS
mit Garten i . Weihers
Murgstr . A>ngeb , u . Nr
<58829 an die Bad . Pr

■ 'Mlffll
•2500 Ml>.

auf 1. Hypothek losort
niszulelben , B2ii62
Otto Raab , Ftnan ^g . ,

Nbprintenslr . SS. Tel .-
» r , 4124.

50V0 Mark
auf auswärtiges , schul-
denfreieZ Objekt an 1 .
Stelle sofort auszunebm .
gesucht . Angeb . u . 9J8316
an die Badische Presse .

SyPthektiigellitt
Änk » us von Nestkaus -
Ichillingen K .' 18421

AnU . SphntiH .
Bankkommlslion ,

Hirschsir . 4». Tet .2117.
— gear - >879 . —
Ausführung vo

Börlenauktraarn .

BEfflESa

Vertreter
iür unsere Spezialitäten : Sal »drezet lSret »
buraerl und Salzstangen iBierstengel )
gesucht . <! » werden nur Herren , welche
bereits in Hotels , Restaurants und stein »

A25VN kostgeschälten eingesührt sind , berücksichtigi

ZebWMikOöeliValdH.m .b.S.Hei >>ell>ttii

Mdchcn
aus auter yamtlle , im
Haushalt u , der gut bür ,
aerl . Külve durchaus er ,
sabren , sucht Stellung d.
1, Okt . Zu erfragen bei
.» » llcinann . Gerwiaslraf, «
Nr . 23. III . , l.

Möbelzeichner
und Kalkulator

iInnenarchitekt > ». Entwers . u Zeich , v . Laden -
einricht ., gesucht . Anaeb . u , Nr . 184<! >a d. Bad Pr .

Stenotypistin
mit hervorragenden stenographische »
Fähigkeiten imindestens 2tH> Silben
in der Minuie ) mit guter Schulbll »
dung uud besten Zeugnissen zum
möglichst soiortigen Eintritt

«lsWMliSsellMIllMU

Fräulein ,
21 Jabre alt , sucht Stelle
alz ympsangssräut . od .
Verkäuferin oder leichte
Büro -Arbeiten . Angebote
unter Nr . Z83S4 an die
Badische Presse .

i | ' {im m | rtrpi iMUWW -WlI
Gr . Keller

ca , 50 starke Gefache , ev .mit Nebenraum : frühere
Sohawassersabrik , Mine -
rglwasser - » . Weinhdlg .
ToreinfadN , eleklr . Licht,tute Lage , nächst Kolos -
leum , zu verm , Ansral
i>assage 15 .

. wa
» .".641

Lagerraum
•nit Büro . 1000 bis 1200
-im . hell und trocken , für
tanz od. geteilt , zu ver -
mieten . Aug . it. W83L1
>i n die B adische Presse .

Angebote mit Zeugnisabschriften und
(Yehalisaiiivrtichcn unt . Nr . 18872 an
die tUeschäitsst . der . Bad . Presse ' erb .

±0 ♦

- am tterreniahier , dem ChauHeu *
Paasieret täglich das Malheur ,Doü Händ ' und Anzug öibetlecku
wFip »" u. wFlps - SeIie Mholt dies weg.

Hersteller: nrnwln-iissfeilsctiafim.u. H. SMIftn,2« haben In alleir einschlägiger Geschalten.
tsrtreier i . Uiäer UCmi Probst. Kurlirate/U
^'epharlerstralte 61 — ternsprecher 4Ä83

Unterzog , gl . Staifc zu»
« laufen . Abb . g . ^ nfer .«
Geb . Amalienstrafte 71 ,
3. Stock . » 5027

Männlich ]

Tüchtiges , gut empfohlenes

MÄDCHEN
mit la Zeugnissen , im Kochen bewandert und
in allen Zweigen des Haushalles erfahren fei
hob . Loh » aus l bezlevungsw - 15 Okioo . geiucht .
Frau Fabrik . Eugen Rees . Am Siadigari , 19.

♦ ♦♦ 18484

Tüchlljte
Sctftcfot ( tnnen )

allerorts gesucht , für ben
Vertrieb eines neuen ,ltiem . Artikels . Enorme

Verdi cnstmögllchkriien .
Jedermann ist Käufer .
Angebote an K . Blanlen

« an
ifMSnnlldh 1

Ngmen - Fachlülllln
. . . Stflitfttt ., 25

^
Jahre , ledig .

Horn , »lirderweiler , Bd . ' mit cruteut Kundenkreis .
l zulevl selbständig , früher

1
^ , . . . . 1 >in leit . Stellung , sucht

I autbezahlte Bertrauenssf .I Angebote u . Nr . N8S »7
au die Badische Presse ,Persette . slottarbeitende

Friseuse
gesucht . KoN im Hause .

Heuschmid ,
Mannheim U. 4, 29,3729a

Putzfrau
gesiichi, zweimal in der
Woche. 18760
K- iser-Allee 77». 2. St .

Heimarbeit !
Wer überträgt m , elg.

Schreibmasch , fortlauffd .
schrittst . Arbeiten auS
tiouzept , Stenogramm
<St .- Zchr, > od . evtl . nach
Diktat in Reinschrift ?
Angebote u . Nr . B83L3
an die Badisch « Presse .

Kraftwagenfiihrer
zuverlässig u. nüchtern
gel . Schlosser . Führer ,
ichein 2 u , 3t>, suchi ®tcl
lutia . übernimmt auch
Nebenarbeit . Angebote
unter Nr . » 8351 an die
» obifche Presse .

e
Suche für meinen IS

. alt . Sohn , welcher 2
abre bie Handelsschule

besucht hat , passende
Lehrstelle

üttm sofortigen ober fpä ,
leren Eintritt . Angebote
unter Nr . Ai«4a an die
^ adi/che Preise ,

I Weiblich |
Servierfräulein
mit guten Umgangsfor¬
men sucht . Stelle zum
Servieren , entw . Nestau -
raut od , Kaffee . Ang . it .
Nr . 18888 o . d . Bad . Pr .

Sonnige , schöne
3 Zimmer - Wohnung

m . «lektr , Licht u . Zube -
bor . wird gegen N. Ab -
findung an ruhiges Ehe -
haar abgeaeben , per Auf .
Ott . Angebote mit . Nr .'.'18348 an die Bad . Pr .

j Zimmer )

Bismarck « ! . 35 . II , ist
gut möbliertes Zimmer
»um 1. Oktober zu ver -
Mietern . Bno -iS

Wrofc. . soi',nig . g . möbl .Zimm . m . 2 Bett . , el . L.
Klavierb .. a . Hrn . z. vm .
Kriegsstr . 208. IV .. r . .Ecke Lessingstr . B5592

rlsruk ir-
KARLSRUHE , den 23. September i92 >.

Ilm iiTlümliohen Meinungen beim Publikum zu beite ^ nen , teilen wir
hierdurch mit , daß wir unsere ftedienuntfspreise nicht erhöht
haben . Unsere Preise sind heute noch , wie dieselben laut Tarif vom
Si . «Juli 1925 festgesetzt wurden .

lledienunespreise :
18471

A . Herrenbedienung :
Rareren .* 0 .30
Haarschneiden . . . . . „ 1.00
Spezialhaarschnitte

enisprecöend höher
Kinderhaarschneiden - .. 0,80
KinderpaKenkopIscbneirlen ,. I .UU
Kopfwäschen .« 0 50 bis 1.00

Alle anderen Bedienungen laut '1'nril vom 31 . Juli 1925.
NB . An Sonn - und Fetertaöen Ist jede Bedlrnunii « b Damen

oder Herren polizeilich verboten . Oer Vorstand .

B. Damenbedienung :
Frisieren mit Ondulation -m. 1.50

ohne
Kopfwaschen mit „

ohne .,
Bubikopf nachschneiden

1 <10
2 .50

, 1.50
1.50

Wohn . u . Schlafzimmer
gut möbl .. m . el . Licki ,
an fol .

' Herrn od . Frl .
auf 1. Okt . zu venniet .
Kaiserstr . 134 , 2 Tr .
Gut möbl . Limmer ev .

m . Klavierb . aus 1 .
1926 zu vermiet . B5V44
Zirkel 8. II . rechts .

Gros, ., leeres Zimmer ,
fev . Eingang , mit Gas
n . Wasser , Nähe Sauvt -
bahnhof . auf 1. Oktober
zu vermieten . Angebote
unter Nr WN881 an die
Badische Presse .

Schön . , groft . möbliert .
Zimmer auf 1. Ott . zu
vermieten . B5620«eskinastr . 50. 1 . Stock.

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten <8— 2 U, > BS643
Kaisers » . 175. 4 Trepp .

Schön möbl . Zimmer
an sol , Herrn zu verm ,
Ktani >rechlsirafte Nr . 35.
4. Stock . B5642

2 ^
- 3 gut möblierte Zimmer s

auf 1. Okl . an vermieten V . Kohl . Akademie
ftrabe 5i . gegenüber Prtnz Max - PalaiS Bö »f>5

Büro
in der Nähe des alten
Bahnhofs für fofort ge¬
sucht. Angebote u . Nr .
1K952 an die » ad . Pr .

Balkonzimmer . schön
möbl . , heizb, , m , el . L „
iof . zu verm . AS635

r ' e^ nsteane IS , 2. St .

Kaiserin . 56, IV ., IN a .
1. Okt. gut möbl . Z. m
el . L. ii . Pens , zu verm

.B5577 Bierzimmerivobiiung
gegen Mietevorniis ?ah -
lii,' ig o . Absd . aus 1. Cfi .
1926 v . kl . bess . Fam . ges.
Gesl . Aiw . itut . 3JS287
au die Badische Presse .

Gottesauerstr . 3», III ,
ist gut möbl . Zimmer m.
el . Licht u . sep . Eing . ,
auf 1. Ott . zu vermieten .

Zimmer , schön möbl .
el . L . . m . Pens ., f . 1 od
2 Perl . z. vm . Leopold -
str . 15. II , Herzig . B54W1

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , aus 1, Ott . zu
ocrmict . Wilhelms » . 77.
2. Stock , recht « . 585619

i .'.MKHPMHiliuberl . Ehepaar <Fri -
Ieur > sucht
2 Zimmer mit Küche
ob. Mansardewtihng . sof.
ob . später . Miete 3—4
Monate voranS . Auge -
böte unter Nr . C8327
an bie » abische Presse .

MnungsoM.
Bon 2 Pers , wird in d

Wefifiad «. 2—3 Zimmer -
Wohng . m , Znbeh ., auf
I . Nov . gel . Bis 3. Stock
kommt i . Frage . Ang . II
Nr . 2834 ! n . 8 . Bad . Pr

Qiiil möbl . Zimmer
el . Licht , auf 1. Oll . ju
vermieten . » 5622
LesssNgstMfte 21 , 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
an dess., fol , Herrn zn
verm . bei (kndrrle . No >
ivackanlage 11 . B5621

| Zimmer

Zwei Herren suchen
1 Zimmer

mit 2 » etten , evtl , mit
» nbegelegenbeil u . Telef .
Im Hause , Nabe Matby -
strasie . Anaeboie u . Nr .
» 8320 an die Badische
Presse erbeten .

Möbliertes Zimmer
mit evtl 2 Betten , el .
Licht , Nähe Post , vet 1 .
Oktober gesucht . Anae -
böte unter Nr . K8S34
an die Badische Presse .

Leere », grob . Zimmer
zu vermieten . Angebote
unter Nr . E8354 an die
indische Presse .

3 - 5 Zimmer -

Wohnung^ ziunif »' t
'rdl . möbl .. elettr . Licht ,
zu vermiet . i Lachnersir .
Nr . 18 , parl .^ r . » 5658 von jungem Ehepaar

ievenii . auch ganz od .
leliweile möbliert ),
per sofort oder später

gesucht .
ES kann eine » 3 »
Wohnung . 2. Stock,
in ,> reib » rg , Nähe
U it lvc rfiiät . tu Tauich

gegeben werden .
Gest , ausführt . Ange -
böte mit Mietpreis
erbet uitt . Nr . 1894
an die „Bad . Presse ' I

2 sehr schöne, gemüll .
Ziniiner

<Woh ». u . Schiaszimmer »
mit elettr . Licht u . Zeil »
>ral »eizg . evtl . Bav , an
solid . Herrn zu vermiet .
Zu erfrag , tt . Nr . C8340
in der » adiichen Presse .

Allc >>tit «tzi>e ., alt ., Pens .
Veamter lucht ein leeres .6cf,mS Zimmer
mit Pension , bei kleiner
Kaniilie oder alleiiislehd
Tame zu mieten . Ange
böte unl Nr . L.83I5 an
die Badische Presse .

Sitlingerttr . 21 , erfr .
pari , ist möbl . Zimmer
mi « Kost an 1 ob 2 sol.
Arbeiter zu verm . . Preis
pro Woche 17 » 5248

Udlandstr . eine Man
sarde , unmöbliert , z, ver -
mieten . Näh . Weihen -
str . 18 . 1. <Zt . I . ©5639

Möbl . Zimmer in . el .
Licht , sof. od . spät , zu
vermieten . » 5034
kachnerttr . 3 , 4 . St . . f .
Möbliertes Zimmer

Ii verm . : Rüppurrerktr ,
>ir . 86 . II . » 5657 ♦

❖

♦
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wenn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrei zlos
verbreiteten Badi - chen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Fragen sei es daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu veimieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der B a d i s c Ii e n Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die Einrückungsgebühren sind gering .
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Vadilches
T . andestheam
-f rcitun 24 Sept . 1926." F 2 (greitagmicto

tch .-Gem . 401 — 500.
Situ einstudiert

Falsiafi
•nriTcftc Komödie von

Giuseppe Berdt .
Musikalische Leitung :

Tr . Hein ? Sinöll .
.>» vSicue gesetzt von

Cito Krank .
Halstaff Zchufter
» ord Wevrauch
Alice von Ernst
Henrichen Wied
>? rau Ouickly Strack
•ii -ou Mcg Vage Waula
i'senton BnH
Doktor Cajus Rennio
» arbolph Siegfried
» istol Lander

Anfang 7Vi Uhr .
Ende gegen 10 Uhr .
Sverrfiy I 7.— M .

Sa . 25. IX . Z . 1 . Mal :
Ter Tieb . So . 26 . IX .
Martha .

Piano s
zu

vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kaisers!?. 176,
Ecke Hirschstrasse .

16881

Colosseum

Heute 8 Uhr
GroßeRevue

Was Frauen
träumen !

Lampeni ^ irme
von d . einfachsten Hänge -
lampe bi § zu dem elea .
-. täuderschirm fertigt in

iu-ftcr Ausfllhrg . rasch u .
billigst an HNll . Gottes -
uuerstr . 14 . II . » 5630

Aöcher - Aeueinrichtg .
AW . - AeWreibung

Korrespondenz
erledigt gewissenhaft bei
villigster Berechnung

Jean Tlielen
» 564 -! Sophienftr . 7» .

Samstag , dm 25 . Zeplemberd .I .
abends 8 Uhr

wird im großen Saal der städtischen Festhalle
unter Mitwirkung des Gesangvereins .. Karlsruher
tiederkranz " und der hiesigen „ ZAarkgräfler Gmai "

aus Anlaß des ioo . Cobesfages
Johann Peter Hebels

eine

Gedächtnis -Seier
veranstaltet

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt
wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen

Eintritt frei !
Karlsruhe , den J7 . September J926 IS404

$ as Sfaatsmimfterium Ver Oberbürgermeister

Marine-Verein Karlsruhe
"Samstag , 25- Sept . 1926, abends ' /»8Uhr ,
findet in den 3 Linden Mühlburg unser

35.Siiflungsfesi
mit reichhaltigem Programm und an¬
schließendem TANZ statt - Wir laden
alle Marine - Kameraden nebst An¬
gehörigen , sowie Freunde u . Gönner
freundlichst ein
18493 vor Vorstand .

Schüler
i>cr das StaatStechnikum
besuchen will , sucht für
>4 Tage tüchtig . Lehrer
f,- Unierr . i . Malhem . u .
deutsch . Angeld u . Nr .
.>*388 an ftie sBai». Pr .

IIb
Pfarinkuch

Nur heute
und morgen

WeMWej

\ % mm

schöne aelbe
!> riichte

Pkd 5« Psg

Nur in den
« tadtnlialen

Charlie Chaplins
größtes Filmwerk
ab heule

im

Union -
Thealsr

Kalserslr . 211

KONZERTHAUS

Siimstag , 25 . Sept . , abends 8 Uhr
Montag , den 27 . bis Donnerstag :,

d . 31) . September
jeweils abends 8 Uhr :

18938 Der

mfiOeToO
Ein deutsches Volkslied in 6 Versen .
Verfasser u . Regisseur : Fritz Lang .

Außerdem :
Mit dem „PER GYMT "
durchs Mittelmeer !

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr
Studierende und Erwerbs 'ose zahlen gegen |

Ausweis halhe Preise.
Jugendliche unter 18 Jahren |

haben keinen Zutritt .

m
Wer bereitet 19 jährt « , inng . Mann
levang .) zumAbitur
vor ? Seitheriger Schulbesuch infolge mehr -
jähriger Erkrankung bis Unter - Sek . In -
stitut tn gesunder Lage , mit Gelegenheit
z. körperlicher Ertüchtigung bevorzugt .
Gest . Singebote mit auSf . Ana . unt . v . V .
1 »»» an « la - Haajenitein & Bogler ,
KSln erbeten . A2571

modern , kreuzsaitig .
kst neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

f bang
Karlsruhe

Kaisers irawse 16 ?
Salamander -Schuhhau »

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch folgende

C 6403
V 6424
G 6432
S 6443
P 6465
S 6432
C 6502
T 6518
D 6527
>' ! 6540
X 6546
St 6557
B 656?
M 6583

6590
O 6613
X 6617
R 6641
D 6653
31 6691
N 6713
3 6734
C 6753
0 6769

Angebote :
0 6407
3 6425
H 6433
ff 6456
Q 6466
» 6495
M 6511
Z 6524
T 6529
» 6514
B 6540
Q 6561
V 6576
N 6564
3 6608
Q 6615
B 6626
S 6642
X 6672
X 6697
X 6719
5t 6735
116765
U 6770

P6415
<S 6430
O 6441
N 6463
X 6472

23 6496
B 6514
(S 6526
ß 6531

W 6545
3 6556
T 6566
3 6580
3 6589
St 6610
R 6616
0 6638
B 6648
Q 6690
■ 6698
. 6732
3) 6749
R 6767
V 6779

91 6788
8 6811
B 6827
« 6831
0 6843
3 6859
O 6889
5! 6909
A 6923
L 6935
O 6963
St 6984
G 7007
@ "031
O 7038
T7043
W 7071
» 7076
Q 7090
» 7101
» 7114
G 7131
® 7142
D 7153
55 7178
«5 7196
3 7908
O 7213
L 7235
V 7264
ß 7285
5 7307
X 7322
St 7334
3 7349
® 7367
3 7374
St 7410
U 7^26
© 7434
T 7451
O 7-165
» 7470
$ 7478
TO 7496

® 6793
M 6812
® 6829

t
683.3
6853

® 6868
59 6899
Ü 6910
3 6924
« 6956
A 6974
an 6986
O 7013
SU 7036
Q 7040
» 7045
X 7072
<5. 7078
M 7094
Pf 7105
» 7126
H 7132
T 714.3
» 7164
g> 7182
(5. 7202
ß 7210
X 7215
(« 7256
Q 7265
Q 7290
.3 730.«
E 7329
L 7335
D 7353
T 7368
U 7394
T 7419
€17429
R 744?
ß 7457
® 7^67
N 7473
F 7479
3) 7498

und noch neuere . . .
nett » orzeiaen der Ans -
weiskarte im » erlag ab
gebot » ^ »' den wollen .

der
„Badschen Presse " .

St 6810
« 6813
<S 6830
3 6834
$ 6858
X 6873
D 6903
® 6917
» 6926
St 6961
G 6981
® 700?
D7028
N 7037
@ 7042
» 7051
A 7073
St 7081
» 7098
,3 7108
E 7127
» 7139
.3 7149
« 7166
11 7194
ff 7205

M 7211
E 7229
6 7257
ß 7277
R 7292
SB 7321
H 7332
G 7341
« 7355
11 7369
B 7408
X 7493
f >743 '?
.3 7450
3 7458
11 7^ 6"
» 7J7fi
S>7^8"
.3 7499
die ge

&anöestftgatcr Karlsruhe.
Eintrittsvergünstigungen jür Auswärtige .

/ . Gesellschaftskarten :
Sammelbestel 'unRen für auswäniKe Vere ne . 2" °/o Preisnachlaß
zu allen Vorsielluntfen bei mindestens 20 » arten
für alle PlatzsattungeD , auch verschiedene Ränge — IV . Rivw

ausgenommen — Rechtzeitige Bestellung erforderlich .

IL Sonder miete füt Auswärtige .
20 Aufführungen im Spieljaür : Oper . Schauspiel . Ballett -

Sonntags - Nachmittags . — 33 "(« Nachlaß auf die Tagespreis » -

Miete Ratenzahlungen TdOH' reise
für20

Vorstell 1. u.
2.

3. u .
4 .

5. U.
6

7. u .
8

9. U.
>0. Oper8 hau

nie'

Sperrsitz 1. Abt . und
6.-Pai terrefremden löge 50.- 5 .- 4 . 8.- 4 . 3.

Balkonfremdenloge 1.
62.- 8 .- 7.- 5.- 4 .Rang Loge u . Balkon 6.- 4.

Sperrsitz IL und IL
5 - 4.- 8.- 2. 3.- 2.50Abt . u . Parterreloge 40.- 6.-

IL Rang Mitte u . II .
82.- 5 .- 4 . 2.50 1,50Rang Seite 8.- 2. 0 2 .-

III. Rang Mitte 23. 3.50 8.- 2 - 2.- t .- 1.5(1 1.5«
fällig je ■olo 1 15.11 15. 1 15 3 15. 5

15 10 15.12. 15. 2 15. 4 . 1. 6.
Billigste Fahrgelegenheit : Sonntagsrückfahrkarte oder Gesell

schaftskarte <25 °/o Nachlass ) . — Rückkehr mit den Abendzügen
gesichert - Die Zeichnung für die Vorstellungen muß am . Oktbr .
i92H geschlossen werden . — Nicht rechtzeitig eingelöste Mietraten
werden durch Postnacbnahme zuaestelit . - Bestellungen an die
vorverka ifssielle d . Landestheaters Tel 6288 , Postscheckkto . 7744.

Ausstellung mit Modenschau

Der Haushalt von 1926 "
91

Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 25 . September bis 3 . Oktober 1926

★
Geöffnet von 10 bis 9 Uhr
Eintritt für Eiwachsene 50 Pfg .
für Schüler und Kinder 30 Pfg . 18704

Jeder Besucher erhält 1 Tasse Kaffee und Kuchen gratis

« IHH

üaldstr. REsn
Lichtspiele

Ab heute :

Telephon
3111

„biicrctia Bnraia
"

Ein gewaltiges Filmwerk aus der ita¬
lienischen Geschichte des Mittelalters

Hauptdarsteller : Paul Wegener , Convadt Veldt ,
Alb . Baasermann , Liane Haid u. a.

Klettermaxe Die neueste Berliner
Kriminal • Sensation

rr/onon ^ HusIandswcche . Hkluell

Jugendliche haben keinen Zutritt
Anfangszeiten : 3 .30, 5.Ü0, 7.00, 9 .UU

Achtung !
W - MMi
wieder in Betrieb .

K . Schwörer ,
Mühlburn . Sardtstr . 44.

B5652

nach
dem Muster der

Südwest !. Bauaewerks '
berufsgenossenschafl

empfiehlt

Serö.SfticrBOtlen
Buch -uud Ofsetdrnckerei

aus
zu kaufe » gesucht . Süd
Weststadt bevor, . Angeb .
mit Angabe d . Stenerw .
u . Preis unt . Nr . D8328
an die Badische Presse .

Auskaul - EesM .
Aug . m . näberer » ezetch-
nung d . Ortes u. Lage .
Kaukoreis . Steuerw . ,
. chäbung . Miete etc .
woll . u . ^ ?r . M !' 83t! an
die Badische Prehe ein -
gereicht werben , » erm .
wird nicht gewünscht .

Altes , bestrenomm .

Feinkosteeschäft
in fiidb . Weltkurort , um -
ständeh . u . günst . Beb .
sof. zu verpachten . Zur
Waren -Uebernahme 25
Mitte crf . Für tüchtige
Aachleute prima Eristein .

Offerten unt . Nr . 3694»
an die Badische Presse .

Perlschin
Wanzen - , Ratten - , Mäuse - , Käfervertilpunp
erstklassige Erfolge . 18503

Oskar Perlfch . LuisenOr.4
Kausoerkaus .

Aelteres bei Kauf
irei werdendes Herr -
schaitShans bei der
Weitendslratie . mit n
Zimmern » . Zubehör ,
sowie kleiner Wob -
nung im Dachstock,
Einkabrt u . Garage -
aebäude . sofort tür
45n "0Mf zu verk . dch .

Nnnn & Schmidt
Kaileiitr . IHh . IL

Teleson 5598.

S35B2S

| B :cüirnppiTä

Sdireibmasdtine
aebr . . nicht zu alt . erstes
Fabrik . , in . gr . Sichtschr .
zu kauf ges . Angeb . mit
vollst . Schristvr . n . Al -
tersnng . u . :>kr. 118844
an die B adische Presse .

Kebr . Möbel , low . Re¬
gale . Ibeke « . Ladeneiu -
richtungen . kaust stets
Walter . Ludwig - Wil -
belmstr . S. Teles . 52S1

Existenz !
Krankheitsbalb . verkaut «

ich meinen maschinell ein»
ger . Betrieb der Sch " »'
Branche . Für ^ chnhma'
chcr sebr geeignet . Da »
Geschäft jtt \äx nu |t eng
geführt it. dsx Verdienl »
sehr gr -itz ^ uigebote ^
Nr . G8S56 a»s die » «•
t»ifcf>c Presse .

Sjfilifzimnw
neu . in eich . u . » m>b -i £
billigst Preil . b . » (iW
Ludwig - WilbelmstrasiVÄ
Möbelg . S5 -!"J

Antiker Barocklckirank .
Prochtst . . reich geschnlSt-
nreiswert zu verkäme »'
Zu erfrag , u . Nr .
in der Vadilcheu Pr e^k-

Zu verk . : 2 vol .
laden . 1 vol . Sdixetit . 1
vol . Stommobe . I
viertisch . 1 kl . © näher ?:
Kaiserstr . 52 , II . _ S5W

Schöne PlLschgarnii >>t>
Bücherschrank , pol . , schon-
Stück , kompl . , gut . Be !t-
Waschkommode m . Mari »,
u . Nachttisch . Bcrt ' l»-
Zvieüet . fast >icl « , » u»°
sehr billig zu t>nT
lich , Ublanbttr . 12 . » « ('•

18948 ^
2 guterhalt . Seite «

mit Rost u . Matraßon -
2 Nachttische . Waschtii ?
m . Spiegel zu vcrkc>m -
vrsrag ^ » achstr . 42. 11^
links . » 5V

Waggon

iiidkii
in bester Ausführung
zu bedeutend ermäßig '
tcn Preisen .

Seih , ^Möbel - Eeschaft . Er ?'
prinzenstr . 30. 1&il .

Kassenschrank ,
Nachttisch <Größe ) . weiß.
Emailherd , weißer
Herd. Ssl. . mit Backofen-
Dtvl . -Schrcibtisch , » « >-
Kleiderschrank , KLche«'
schrk .. Tisch , Sofa , Fluk >
garderobe billig zu vn-
Stapellenstr . 52. Part .

B5637
Moftsaft . 130 Ltr . . M

zn verkaufen . B ?5^
Gervinusstr . l , Z. ®t.L

Zwei gut erhaltene
Krautstanden

mit ca . ie 450 L . Faß '
räum u . mehrere kle >n°
Ständer lind zu verkaul -
Näheres bei HauZmeill »
Kaiser , Staiserallee 10.

Piano
tadellos , mit sehr gutem
Ton . Deckbetten , schön«-
rote , IS M u . 20 JH . 5"
vkf . Siörnerftr . 38 ,
II . Schölztt . » W

Umzugshalber zu verkf-
weifter , kombinierter

Eas - u . Kohlenherd ,
4 Flammen Gas . 1 Rini
Stöhle . Näheres KriegL
strafte 162 . II . » 5W

Wafchkeffel m . Feuert -
20 M zu verkauf . » 5ö31

Sommerftrafte 30.

2 Siher -Auto
5/16 PS . . Sfach sehr 9S
bereift , elettr . Licht .
Mark .

3— 4 Tonnen
Lastwagen

fahrbereit , gut bereist «
M 1950, zu verkaufen -
Staiserallee 62 . Tel . 492g>

H . -Rad , gebr . . H"
H . -Rad , neu . zu verkam -
Sofienstrafte 6. 2 . f ' vj
WafirrnMiblo . » 555g

Damenrad ,
wie neu . I » Herkenrath
neu . beste Marke , ro»
Mäntel , gelbe Felge «>
krankbeitsh . sehr günstii
zu verkf . : Schehl , ZiM
Nr . 10. III . » 562!

H . -Fahrrad mit Pr;
Gummi , wird f. 28 -f,
abgegeben . B55 .4»

Krühlinastr . la . part ^,
Stinderliegwagen , 28 .%■

Klappsportwagen . S « >" !
stall . Klappsttihlchen i *
verkauf . Lachnerstr . }3>
Varl . , rechts . 1849 -

1 Hochzeits - Slnzuil ,
bereits neu , weift . U>N'

Gabelarbeit ,
Dameumantel mit Pctt '
tragen , sowie 2 Kinder .
Mäntel u . K nderlttcte '
zu verkf . : Luifenstr . >h
2. Stock . » 563»

Uiirtt . Grobbranerei
mit anerkannt erstklassigen
SpeziaI - und Lagerbieren

sucht
Verbindung mit vertragsfreien
WirteniBiergroßhändlern

zwecks Bieriieferung .

Anfragen erbeten unter S . N . 2551 an die
Invalidendank , Ann . - Exped . , Stuttgart .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

